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U ov cas, kad projdu Svisveti, Martinja i Katarina, kad hladni nov~mbarski vjetri skinu i
zadnju zutu list s driva, dokonja se i u nasi hrvatski seli u Gradiscu vanjsko i poljsko djelo. Ali
za toliko zivije se pocne sada cas drustvenoga i pravoga obiteljskoga zivota, cas gajenja starih
narodnih obicajev.

Ovo se cuti najbolje u oni nasi seli u juznom Gradiscu, ciji sezonski djelaci se u ovo vrime
vracaju s djela na "Esterjaskom" opet domom, u svoja rodna gnjazda kot ptice selice.

Vani vlada magIeno, hladno jesensko vrime, ali nutri u stanju plamsa veselo oganj u peci i
topli ne samo tijelo nego srce i dusu. DieB. su vidljivo od dana do dana bolja i poslusnija,
boju se, da im ne bi mogao sv. Mikula ili Mali' Jesus ca donesti, ako su prezlocesta. Ali i majke
i gospodariee se jur pripravljaju na dojduce velike bozicne svetke. Oko sv. Barbare zasiju
psenieu u zdjelicu, da se izraste do' Badnjaka ',; Redu se jur i na perjecihanje ...

Muska i zenska mladina se pocinje opet gusce sastajati u dugi veceri u mladenacki domi ili
u skoli, da se naobrazuju, da vjezbaju narodne tanee i pjesme i da se naucu ku lipu kazalisnu igru.

A i muzi imadu sada jur casa, da projdu k susjedu na skok, da se onde raspominaju u
visokoj politiki, 0 gospodarstveni pitanji, 0 mehaniziranju poljodjelstva, da si povidaju 0 prosli
stari casi, ki da su bili za mnogo lipsi nego danasnji i 0 mnogom drugom.

Lipo je sada doma kod nas na selu. Narocito srca ne poznaju zimskoga sna. I tako se ne
smis cuditi, ,kad cujes iz ovoga ili onoga stanja pjevanje:

"Oj jesenske duge noci, rekao dragni da ce doci. 11' ce doci H' ne doci cekat cu ga do
polnoci!" (F. Suci(~)

!/lovem6erne6ef hüllt die Welt in trübes Grau. Nachtfrost hat die letzten Blüten ver­
brannt. Der Schein der flackernden Kerzen, die wir im Gedenken an unsere Verstor­
benen entzündet haben, war das letzte licht in kalter Nacht. Schwer lastet nun das Dun­
kel. Auch die Flammen der liebe in den Herzen scheinen erloschen zu sein. Gedrückt hocken
die Menschen in den Stuben und warten auf das Aufleuchten des Sternes von Bethlehem,
der die Finsternis wieder erhellen und die Menschenherzen erwärmen soll.

Auch über der alten Heimat liegt Novembernebel. Aus dem schier undurchdringlichen
Grau, der die aufgehende Sonne verdeckt, lösen sich Schatten von Menschen, die wie ge­
hetzt auf uns zueilen. Zuerst sind es zehn, dann hundert, - dann sind es tausend, zehn­
tausend - und bald werden es 100.000 sein, - sie wanken vor Erschöpfung, - helfende
Hände fangen sie auf, ehe sie zu Boden sinken, hüllen die Frierenden in warme Kleider
und geleiten die Heimatlosen in schützende Unterkünfte, - Vor den rotgeweinten Augen
und den zitternden Händen erstirbt in unserem Mund jede quälende Frage. Zu groß, zu
bitter ist das leid, daß nun vor uns getreten ist .....

ZUM TAG DES LANDESPATRONS
VOM BURGENLAND AM 11. NOV.

Der heilige Martin ist der Schirmherr
der Winzer und Hirten, der Bettler' und
Freigebigen sowie der Reiter und Sol­
daten.

Der Legende nach diente der heilige
Martin bei der römischen Kavallerie. Als
vorbildlicher Soldat haßte er Beutezüge
und teilte beim Tor von Amiens seinen
Mantel mit einem Bettler.

Als Sohn eines römischen Kriegstribuns
in Steinamanger geboren, versah er in
Gallien, dem heutigen Frankreich, als
Soldat' seinen Dienst, vertauschte dann
die Uniform mit dem Priesterkleid, kehrte
nach Ungarn zurück und widmete sich hier
der Heidenbekehrung. .

Zum Bischof von Tours gewählt, wollte
er sich aus großer Bescheidenheit der
hohen Auszeichnung dadurch entziehen,
daß er in einen Gänsestall flüchtete und
sich dort versteckt hielt. Aber die Gänse
verrieten mit ihrem Geschnatter den
Flüchtling.

HALOTTAK NAPIA ...

Emlekezzel, szallj magadba par percre,
johaszkodjal kerjed mindannyionk Urat,
hogy adjon örök nyugodalmat a meghol­
taknank, idöknek multan' a te ut6daid' a
te ertük dobog6 szived sirhalma felett
fognak emlekezni, ez a termeszet örök
rendje, Isten rendelese.

De ezek a süppedö sirok es a rajtuk
all6 betü-szamok sorsokat kötnek össze,
talan idevarnak bennünket is megpihenni,
mert alelek ott nyugszik meg legked­
vesebben, ahonnan elindult merföldes
csizmakkal '4.1ilagot itirni a test.

Vandor! ki.· messzi kerültel a süppedö
sirhalmokt6l, soha ne feledd el öket s
terj vissza lnielöbb hozzajuk, hogy lero­
hassad hliladat öseiddel szemben.

das höchste Fest der Kirche, das schönste Fest des Dorfes, das innigste
Fest der Familie. Bald werden die weißen Flocken vom Himmel fallen,
die Wälder und Felder und die Dächer unserer Häuser bedecken, wie
wollige Hauben sich auf die Pfosten der Zäune setzen... Und in jener
geheimnisvollen Nacht· werden die Menschen dann ihre warmen Stuben
verlassen, laternen entzünden und durch die stille Nacht schreiten. Das

ganze Dorf wird sich zu mitternächtlicher Stunde in der Kirche versammeln, die im Glanz un-
E~es,zkedlik a, nove'!"beri köd, ~ise~tetiesen 'I:'.zähliger Ker.zen erstrahlt: Jubeltl Der helle Stern ist aufgegangen I Friede den Menschen auf
p~sl~tkottlnak att, rakJt,~ adz eTnlekezes ~eg- ~ Erden I - (Während ich diese Zeilen schreibe, treffen - kaum 200. m vom Schreibtisch
gYUJ 0 gyer yacs a~, e ma a termeszet I f 'd Rh' I d l. ' A 6 'FI"ch I' . U . ,

. is haldoklik, a sirokra rakott feher viragok '. ent ernt - In er ein 8n stral)e Wieder uto usse mit u tIngen aus ngarn ein,
köze hullanak a megsargult falevel~k. (" ~ wie jeden Taq, jede Nacht in letzter Zeit), - - F r i e d e den M e n sehe n!

FUIT! VOLT! minden egyes sirhant
egy-egy sorsot takar, egy-egy sorsot, mely­
nek köze volt, melynek köze van a sor­
sunkhoz, a süppedö halom alatt egy vala­
mikor talan erted dobog6 sziv alussza
örök almat.



HEIMATBRAUCHE 
BARBARA 

Drei Zweigerl van Kerschbam 
dei schneid i heint frisch 
und stöll s' in a Glaserl, 
in da Stubn drin am Tisch. 

A Hand vulla Woazkeen 
af an Tölla vull Erd, 
dei strah i heint aus 
und stöll s' nebn den Herd. 

Dann bitt i Sankt Barbara, 
doß ollas guit treibt, 
wal 's Lebn därf nit sterbn, 
wann'sL- draußtn a schneibt. 

Blleht ollas dann auf 
in da Heilign Nocht, 
haot da 'Herrgott in Segn " 

fia'e nächbti Joahr braocht. 
(Aus : ,,H~adbliah" von Joeef Bergbofer, 
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Dreieinhalb Jahrzehnte gehört nun un~  
ser Land zu Österreich. 

Am 10. September 1919 Fwurde , dei 
Friedensvertrag von Saint Germain un- 
terzeichnet, der das Burgenland mit Ein. 
schluß des Gebietes um die Stadt Öden 
burg Österreich zusprach. Am 25. Julj 
L921 schloß Ungarn mit den Westmäch- 
ten dens Friedensvertrag von Trianon, d e ~  
dann die praktische Angliederung d e ~  
westungarischen Gebiete an Österreich 
ermöglichte. 

Als am 28. August 1921 2000 Öster- 
reichische Gendarmen ins Burgenland ein- 
rückten, gab es überall Kämpfe. 

Am 13. November 1921 begann dann 
der Einmarsch des österreichischen Bun- 
desheeres, das in der Zeit vom 13. bis 
29. November das Burgenland besetzte, 
Das Burgenland war frei, wieder einge- 
gliedert in das Land, zu dem es national 
und kulturell immer gehört hatte. 

BURGENLAND - WEINLAND 
DIE WEINLESE ist abgeschlossen. Die 
Weinbauern vieler Weinbaugemeinden ha- 
ben, sofern eine Winzergenossenschnft 
besteht, ihr Lesegut ganz oden zum größ- 
ten Teil dieser Genossenschaft iibergeben. 

Die Ernteergebnisse waren sehr ge- 
ring und schwankten zwischen 10 und 
30 O/o einer Normalernte, nur im Bezirk 
Oberpullendorf stiegen sie im Durch- 
schnitt auf 50 O/o an. 
DIE TRAUBENPREZSE betrugen heuer 
6.- bis 6.70 S je kg, die Preise für 
Maische und Most waren entsprechend 
höher. Die Altweinbestände sind merk- 
lich zurückgegangen z~ncl die Preise an- 
gestiegen. Die Mostgrade schwanken je 
nach Gegend ztnd Lage zwischen I8 und 
23 Grad Klosternoztburger Mostwaage. 

ladung der Burgenländischen Landsmannschaft 
in Graz zum Herbstfest, welches am 6. Okt. in 
der Schloßbergrestauration stattfand, Folge. Lan- 
deshauptmann von Steiermark K r a i n e r; ver- 
treten durch Landtagsabgeordneten Dr. K a a n, 
Landeshauptmann des Burgenlandes Komm. Rat 
W a g n e r, der persönlich erschienen war, und 
der Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz, 
der durch den, Viz&ürgermeister vertreten war, 
übernahmen den Ehrenschutz über, die Veran- 
staltung. Der Obmann, Oberbaurat Ing. 3-ch a t z 
konnte , viele Ehrengäste, und die. große . Schar 
der aus -i Wien, Graz, der übrigen Steiermark 
und aus dem Burgenland erschienenen Gäste he- 
grüßen. , < 

Nach einem vom Heimatdichter Dr. Hans 
P o n s t i n g l (Jennersdorf) verfaßten Prolog 

(Bischofshof in Eisenstadt, Ro+usgasse) schilderte Obmann Schatz in seiner Ansprache 
. . , . W  - die Ziele der Landsmannschaft und betonte nach 

Stephan L 6 s z 1 6 wurde 1913 in Preßburg 'einem kurzen historischen Rückblick auf den 
als Sohn eines ungarischen Beamten geboren. Werdegang des Burgenlandes, die besondere 
Im ersten Weltkrieg verlor er seined 'Vater, Verbundenheit der Steirer mit den Burgen- 
seine Mutter zog später als * Lehrerin in die ländern. 
kroatische Gemeinde TRAUSDORF La. d.; Wuika. 
Nach dem Besuch der Volksschule in Wien und 
Eisenstadt kam Stephan Laszlb als Zögling des 
Canisiuswerkes nach Ober-St. Veit und später 
ins Bischöfliche .Knabenseminar nach Holla- 
brunn, Nach vorübergehendem Aufenthalt im 
Alumnat der Erzdiözese Wien trat Stephan 
L6szl6 als einer der ersten in das neugegründete 
burgenländische Priesterseminar ein. Am , 19. 
Juli 1936 erhielt er die Priesterweihe: Seine 
theologischen  tud dien schloß Stephan L6szl6 
1937 an der Wiener Universität, mit dem Dok- 
torat ab. Er wurde anschließend als Kaplan an 
das Anima-Kolleg in Rom berufen. An der Gre- 

Einem symbolischen Bild, dargestellt von 
Jungburgenländern aus Graz 'mit Frl. Schifko- 
witsch (Stinatz) in ,der Hauptrolle, folgte die 
Huldigungsanspra&e des mit der Festleitung 
betrauten Vorstandsmitgliedes Dr. Thomas (Jen- 
nersdorf) . 
: In einer markanten Erwiderung begrüßte Lan- 

' heshauptmann W a g n e r alle in der Steiermark 
lebenden Burgenländer und die erschienenen 

; Burgenlandfreunde ; er betonte besonders, daß 
die burgenländische Heimat vielfach nach der 
Haltung der in der Fremde lebenden Burgen- 
länder beurteilt wird. 

goriana-~niversi& erwarb er 1939 das D&- Nach Abwicklung des Festprogrammes schwan- 
torat' des- kanonischen Rechtes. Bei Kriegsbeginn gen die Gäste in ~ w ~ h m e n d  gehobener Stirn- 
nach Österreich zurückgekehrt, wurde DDr. Ste- mung bei den schmissigen Klängen der ,,Rh~th- 
phan Lasz16 zum Sekretär der Apostolischen Ad- mischen Störche" aus Lutzmannsburg das Tanz- 
ministratur des Burgenlandes berufen. Während bein. Alles war in bester Stimmung und nur 
der Zeit der nationalsozialistischen Herrschaft ungern verließen alle Festteilnehmer in früher 
in der das Burgenland bekanntlich als VerWal- Morgenstunde die idyllisch gelegene Schloßberg- 
tungseinheit aufgelöst und au& der Name des restauration in der Hoffnung,- daß die Lands- 
Burgenlandes verschwunden war, lebte ,das Land mannschaft in Graz auch im nächsten Jahr so 
einzig und allein in der kirchlichen Einheit der ein schönes Fest veranstalten wird. 
Apostolischen Administratur weiter. ,1946 ijber- Die Landsmannschaft beabsichtigt alljährlich 
nahm, DDr. L6szle auch die Leitung der bur- zur Zeit der Herbstmesse ein Herbstfest zu ver- 
genlätidischen Caritas. Anläßlich der Ernennung anstalten. Es soll ein Repräsentationsfest sein, 
des jetzigen Grazer Bischofs Dr. Schoiswohl welches nicht nur die in der Steiermark leben- 
zum Oberhirten des ~urgenlandes wurde DDr. den Burgenländer und Burgenlandfreunde zu- 
Laszl6 auf den Posten des Kanzleidirektors be- sammenführt, sondern ganz besonders auch die 
rufen. Am 30. Jänner 1954 wurde Msgr. L6szlb Burgenländer aus der Heimat, besonders aber 
als Nachfolger von Bischof Sdioiswohl zum die Landsleute aus den Bezirken Oberwart, Güs- 
Apostolischen Administrator des Burgenlandes sing und Jennersdorf mit den Landsleuten in 
ernannt. Graz und in der übrigen Steiermark vereint. 

ANTIMON AU§ &DEM BURGENLAND DIE ELEKTRIFIZIERUNG 

)er Bedarf der österreichischen Metallindu- Im Zuge der restlichen Elektrifizierung 
trie sowie der Druckereibetriebe an Anti- wurden in der Rotte NEUSTIFT-BERGEN 
nonmeta11 beträgt zur Zeit 160 bis 170 t bei Güssing 21 Gehöfte in das Elektrizitäts- 
ährlih und könnte aus dem einzigen inlän- netz angeschlossen, in der Gemeinde OL- 
lischen Antimonerzbergbau in SCHLAINING BENDORF die Gehöfte der Rotte Greiner- 
!edeckt werden.' Die Förderung betrug im Nord. Die Verstärkung des Netzes wurde in 
ergangenen Jahr 11.000 t. ,Roherz, mit einem FRAUENKIRCHEN, WIESEN und KROT- 
hXhs&nittliden Metabehalt - von 436 O/O TENDORF-Stadelber durchgeführt, die Orts- 
Antimon. Da Erze mit derart niedrigem 
;ehalt nidit versattbar werden sie netzerweiterung in FORCHTENAU. Weitere 

ort und stelle in einer ~ ~ f b ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~  Verstärkungen der Ortsnetze werden derzeit 
Ii'lotationsanlage) Die Kon- mit Hilfe des Landes in GROSSH~FLEIN, 
entrate weisen im Durhshnitt 64,s O/a An- DEUTSCHKRE~JTZ und LACKENBACH 
nlongehalt auf. , vorgenommen. - .  - - 



ewrgenl&nder in den USA und Canada l 
Ich, gebe meiner besonderen Freude 

' Ausdruck, daß wir in der alten Hei- 
a 

ha t  mit Euch in der Ferne durch die 
,,BURGENLÄNDISCHE GEMEIN- 

- SCHAFT" verbunden sind. 

So wie Ihr mit vielen Eurer Gedan- 
ken in der alten Heimat weilt, gehen . a 

auch unsere Gedanken zu den vielen 
- Burgenländern, denen die Heimat zu 

klein geworden ist und die sich in an- 
deren Ländern bewähren. Ich brauche 
nicht zu betonen, daß wir stolz auf 
Euch sind. 

Die ärgkien ~chwieri~kei ten nach 
dem Kriege haben wir gemeistert. Un- 
ser Staatsvertrag ist uns ein heiliges 
Dokument der Unabhängigkeit und 
Freiheit. 

Seit Kriegsende haben wir viel ge- 
leistet. Straßen und Häuser wurden 
gebaut, die Ruinen des Krieges sind 
verschwunden, der Lebensstandard 

' der- Bevölkerung wurde erhöht, - und 
nun streben wir nach einem no/ 

höheren :Wohlstand aller Bevölkerungs- 
schichten. 

Dazu gehört eine A U s W e i t U n g 
u n s e r e r  W i r t s c h a f t . i F V i e l e  Rn- 
serer Indptrien liegen brach, Kuran- 
stalten sind nicht wiederaufgebaut, 
der Fremdenverkehr steckt noch in 
den Kinderschuhen, die Landwirtschaft 
sucht den Anschluß an moderne Me- 

NEUSIEDL AM SEE - 'Das Kriegerdenkmal 
wurde durch Anbringung von Gedenksteinen mit 
den Namen der im zweiten Weltkrieg gefallenen 
und vermißten Söhne der Stadt erweitert. Gleich- 
zeitig wurde das gesamte Denkmal renoviert 
und mit einer geleuchtung versehen. 

Zu Allerheiligen fand die feierliche Ein- 
weihung ' statt, :die von Stadtpfarrei Dechant 
Msgr. Dr. L e X vorgenommen wurde. Eine Feld- 
messe vor dem Rathaus leitete die schlichte Fei- 
er ein. Fast die gesamte Bevölkerung von Neu- 
sied1 am See und insbesonders die Angehörigen 
der teuren Toten sowie die Heimkehrer aus den 
beiden Weltkriegen hatten sich vor dem Krieger- 
denkmal eingefunden. In den Ansprachen des 
hochw, Dechants, des Bürgermeisters NR. M ä d 1 
sowie eines Vertreters der Heimkehrer wurde 
dieses höchsten Opfers, das fast 300 Söhne der 
Stadt in den beiden Weltkriegen bringen muß- 
ten, hievon über 200 im letzten Krieg, in wür- 

Strandbad bei Oggau im Gange. 'Ein Bagger 
hebt einen Kanal aus; auch an der zukünftigen 
Straße zum See wird gearbeitet. Die Gemeinde 
Weiden am See hat für das geplante Strandbad 
bereits zwei Projekte ausarbeiten lassen. 

OSLIP - Mitte Okt. verstarb Frau Anha R o - 
b I t i i ~  ' (Nr. 252), die Schwester des 

i '  i 

ton S s h u m i c h  in OHIO. 

thoden, und vor allem brauchen wir . 
neue Arbeitsplätze, damit der Bur- 
genländer auch in seiner engeren Hei- 
mat Arbeit finden kann. 

Wir haben 'nun einen Verein zur 
F ö r d e r u n g  d e r  b u r g e n l a n -  
d i s c h e n  W , i r  t s c h a f  t3 in dem die 
Kammern und der Gewerkschaftsbund 
vertreten sind und der sich mit der 
Frage beschäftigt, neue Industrien in 
das Burgenland zu bringen, die ge- 
gebenen Wirtschaftsmöglichkeiten aus- 
zubauen und dadurch unser größtes 
Problem - die strukturelle Arbeits- 
losigkeit - zu lösen. :- 

In diesem Bestreben suchen wir I n -  
t e r e s s e n t e n  z u r  I n v e t a t i e -  
r u n g  v o n  P r i v a t k a p i t a l  i m  
B u r g e n l a n d .  

Soweit Ihr Burgenländer in den . 

U.S.A. und Canada! dazu in der Lage 
seid und Interesse habt, werdet Ihr 
von uns weitgehendst mit Rat und 
Tat unterstützt, um Euer Geld n u t z- 
b r i n g e n d im Burgenlande ' zu in- 
vestieren. 

Vergeßt aber nicht: Besucht uns und 
Euer Heimatdorf, bleibt in Verbin- 
dung mit Euren Verwandten und 
Freunden und tragt weiter die Liebe 
zur alten Heimat in Euren Herzen! 

Der Landeshauptmann: 

PARNDORF - Vom Turme der Pfarrkirche 
herab ertönt ein neues, volles Geläut. Die An- 
schaffung der Glocken und des Glockenstuhles 
erforderte eine Summe von 80.000 Schilling. 
Diese beträchtliche Summe setzt sich zusammen 
aus einer namhaften Seende dreier hochherziger 
Frauen, einer Spende der Urbarialgemeinde 
Parndorf in der Höhe von S 10.000.-, sowie 
einer Haussammlung, die nicht weniger als die 
Halfte des Anschaffungspreises der Glocken er- 
brachte. Dechant Monsignor,e Dr. L e X, die Pa- 
tronatsherrin Gräfin H a r r'a'c h und Bezirks- 
hauptmann ORR. Dr. K a i n z wohnten der 
Glockenweihe bei, Parndorf war auf den 
Beinen und hörte tief gerührt dem herrlichen 
Zusammenklang der beiden alten mit den. drei 
neuen Glocken zu un'd jeder hegte im Herzen 
den Wunsch, 'daß sie über alle Zeiten hinweg 
in Frieden tönen sollen. 

HALBTURN - Schlossermeister J. G r o i s z 
starb im Alter von 49 Jahren und wurde unter 
allgemeiner Anteilnahme zur letzten Ruhe ge- 
bettet. 

HALBTURN - Am 22. Okt. wurde eine neue 
Brückenwaage ' der ~estimmung Übergeben. Der 
Bau erfolgte im Auftrag des' Rüb'enbauernb'un- 
des mit der ~uckerfabrik Bru$/L.' Angesc$los- 
sen ist ein Rülienlagerplatz. , 

n 

MÖRBISCH am See - Im Eisenstädter Spital 
starb im 39. Lj.; Frau Ludovika F i e d 1 e r  
(Nußau 25). 

ST. ANDRA - Herr, Lorene S t a d 1 m a n n 
und Gaitin (101) feigrten das seltene Fest +i 
Diamantenen Hochzeit. 

SIND 

A m  15. Okt. rückten i n  ganz Österreich 
die ersten Rekruten des neuen Bundes- 
heeres, insgesamt 13.000, i n  ihre Garni- 
sonen ein. Darunter sind auch rund 700 
Burgenländer: die u m  Montag die Uni- 
form anzogen. Diese rückten nicht nur 
i n  den Kasernen von Oberwart und Pin- 
kafeld ein, sondern vor allem auch i n  
Wiener Neustadt, Baden, Wien, Melk an  
der Donau und anderen Garnisonen. 

I n  der Eisenstädter Kaserne wird wei- 
terhin mit  Hochdruck gearbeitet. Offen- 
bar will man dort, und auch i m  Lager 
K a i s e r s t e i n b r u c h ,  bis zum kom- 
menden April fertig sein, u m  i n  diegen 
Garnisonen die nächsten Einberufungen 
unterzuliringen. 

0. 

Das ehemalige burgenländische Infanterie- 
Regiment Nr. 76 baut 

M A H N M A L  AUF DEM WZENER 
SCHAFBERG 

Ein burgenländisches Aktions-Komitee 
hat heuer die i m  Jahre 1955 begonnenen 
Arbeiten fortgesetzt, u m  auf * d e m  Wiener 
Schafberg f ür das ehemalige Ödenburger 
Hausregiment I. R.  76 ein würdiges und 
repräsentatives Mahnmahl zu schaffen. 
Der bisherige einfache Grabhügel ist ganz 
zerfallen. (Die beiden Gedenktafeln wur- 
den sichergestellt. und , werden dem bur- 
genländischen Landesmuseum i n  Eisen- 
stadt übermittelt werden.) Die entspre- 
chenden Eingaben. b.ei den zuständigen 
Abteilungen des Wiener, Magistrates we- 
gen der Bau- und Platzbewilligung wur- 
den iiberreicht und es ist mit einer gün- 
stigen Erledigung i n  Kürze zu rechnen. 

Uiiser Mitarbeiter in NEW YORK 

Herr Iosef B a u  rna n n  (aus POPPEN- 
* 

DORF) hat die Auslandsvertretung der 
BURGENLANDISCHEN GEMEIN- 
SCHAFT für N e w  York und Umgebung 
U bernommen. 

A n m e l d u n g e n  u n d  E i n z a h l u n -  
ge.n k ö n n e n  n u n  b e i  i h m  d u f  
k u r z e m  We*ge  e r f o ' l g e n .  

I Josef B a u m a n n  
, 32-34- 7 8  t h  Street 

Jackson Heights 70 
„L. I. ,  N.Y.  
Telephon: I L - 7-1095 

Dadurch dürfte nicht nur uns, sondern 
auch' unseren Landsleuten in N.Y. und 
Umgebung gedient 'sein, da sie sich nun 
die umständliche Briefschreiberei samt den 
hohen Flugpostmarken und die kompli- 
zierte und mit großen Spesen verbundene 
Auslttnds-Geldüberweisung ersparen. - 
Herr Baumann leitet alles sofort direkt 
an uns weiter. 

(Weitere Auslandsvertretungen sind 
geplant und  werde^ jeweils sefert 
bekaintgugebek.) 



BAU DES ERSTEN BURGENLÄNDI- 
SCHEN NATURFREUNDEHAUSES 
Den intensiven Bemühungen eiitiger 

Mitglieder der Landesleitung des Touri- 
stenvereines ,,Die Naturfreundec' für das 
Burgenland ist es zu verdanken, daß die 
Naturfreunde. des Burgenlandes i n  abseh- 
barer Zeit ihr erstes Schutzhaus erhalten. 
Damit wird ein langgehegter Wunsch 
vieler burgenländischer Naturfreunde, i m  
Burgenland ein eigenes Haus zu besitzen, 
i n  Erfüllung gehen. Dieses Haus, das i n  
Neustift an der Rosalia, einem der herr- 
lichsten Ausf lugsgebiete des Burgenlan- 
des, entsteht, wird dem arbeitenden Men- 
schen eine neue Rast- und Erholungs- 
stätte ihres arbeitsreichen Lebens sein. 

Durch das großzügige Entgegenkommen 
der Gemeindevertretung von Neustift an 
der Rosalia, die den Baugrund zur Ver- 
fügung stellte, ist es nun  so weit, daß mit 
den Arbeiten begonnen werden konnte. 
So wurden bereits a m  14. Okt. die ersten 
freiwilligen Arbeitsstunden von Mitglie- 
dern der Ortsgruppe Neudörfl, Neufeld, 
Pöttsclting und Neustift geleistet und mit 
dem Aushub des Kellers begonnen. 

DER HAUS WIRTSCHAFTS WAGEN 
D E R  BURGENLÄNDISCHEN LAND- 
WIRTSCHAFTSKAMMER - war i n  der 
Zeit vom 3. Sept. bis 4. Okt. i n  allen Be- 
zirken des Burgenlandes i m  Einsatz und 
hatte wiederum großen Erfolg aufzuwei- 
sen. Es wurden insgesamt 25 Gemeinden 
besucht. Die gleichzeitig veranstalteten 
Kurzkurse über Gemüseverwertung zähl- 
t en  831 Landfrauen und Mädchen als 
Besucher. Außerdem wurden die Land- 
frauen auch i n  Wirtschaftsfragen beraten, 
die sich vor allem auf Gartenarbeiten, 
Arbeitserleichterungen u,nd Konservierung 
bezogen. Außerdem erhielten die Teil- 
nehmer verschiedene fachliche Broschüren 
des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft. Der Wagen hat von April 
bis Juni und von .Sept. bis Okt. insge- 
samt-54'- ~ e m e i n d e n  "besucht; bei den 
Kurzkursen wurden 1.689 Teilnehmerin- 
nen gezählt. 

Knapp vor Druck: 
NEW YORK - Glücklich gelandet am 
30. Okt. sind Johann U. Rosa 0 h r samt 
Söhnen Johann und Werner (aus GUS- 
SING) ; sie senden W e i h n a ch t s - 
g r ü 13 e an lb. Eltern U. Geschwister in 
Glaslng, Güssing und Fürstenfeld. 
GLASING - Frau Aloisia T r e t t e r, 
geb. Domitrovits (die Schwester des hoch- 
würdigsten Herrn Missionsbischofs Dr. D.) 
folgte den drängenden Bitten ihrer Kin- 
der und fuhr wieder i n  die USA.  zurück. 
STREM-Bergen - Herr Markus U n g e r 
U.. Gattin Amalia, .122,  sind von ihrem 
BesuCh bei ihren Kindern i n  den USA.  
wieder wohlbehalten daheim angekomnien. 
GAAS - Herr Frank D o m i t r o w i t z  
flog am 19. Oktober von New York ab 
zum Besuch seiner Angehörigen: des Va- 
ters Klement D o m i t r o W i t z, Gaas, 
115 und seiner zwei Schwestern, sowie 
Fam. G r o 1 1 e r, STEINGRABEN, 37. 
(Herr Domitrowitz war zuletzt 1954 auf 
Heimatbesuch, damals aber samt Gattin 
und den zwei Töchtern.) 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger : 
BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT 
zur Pflege der Heimatverbundenheit der 
Burgenländer in aller Welt, E i s e n - 
s t a d t, AUSTRIA, Ing. Hans Sylvester- 
straße 29. - Verantwortlicher Redakteur : 

Toni Lantos, Adresse wie oben. 
Druck : Michael R. Rötzer, Eisenstadt, 

90 AMERIKANISCHE PROFESSOREN UiYD 
STUDENTEN, 

die im Rahmen der Fulbright-Stiftung an öster- 
reichischen Hochschulen lehren und studieren, 
befanden sich am 30. September, wie angekün- 
digt, auf -einem Lehrausflug im Burgenland. 
Die Führung hatte Dr. Porhansl unter Teil- 
nahme des Attaches der USA-Botschaft, Mr. 
Schwab und der Leiterin des Amerika-Institu- 
tes in Wien Frau Dir. Schemminger. Die Be- 
sucher wurden im Sddoß zu Eisenstadt von 
Landeshauptmaiinstellvertreter Wessely in An- 
wesenheit des Landesamtsdirektors Hofrat Dr, 
Posch empfangen, die .EisenStädter Volkslied- 
und Volkstanzgruppe führte im Landtags- 
sitzungssaal unter großem Beifall eine volks- 
kundliche Darbietung durch. Nicht minder 
große Begeisterung erweckte die Fahrt nach 
Rust. Die Besucher, die bisher größte amerika- 
nische Gruppe, verließen unser Land mit den 
besten Eindrücken. 
EISENSTADT - In den vergangenen Wochen 
wurde die Betonierung der Gehsteige in Eisen- 
stadt fortgesetzt. Die Arbeit erstreckte sich auf 
die Rennerstraße, Landhaussiedlung, Wiener- 
straße, Joachimstraße und Holzdepotsiedlung. 

Das städtische Reinigungspersonal wurde zur 
Verfügung des Roten Kwuzes gestellt und ist in 
der Flü+tlingsstelle in der Ignaz Till-Straße mit 
laufenden Reinigungsarbeiten beschäftigt, _denen 
im Hinblick auf die sanitären Gefahren nicht ge- 
ringe Bedeutung zukommt. 
- Hofrat a. D. Dipl. Ing. Raimund M a 11 y, 
der seit Entstehung des Burgenlandes an ver- 
antwortlicher Stelle im Landesbaudienst tätig 
war, feierte am 1. September seinen 70. de- 
burtstag. Hofrat Ing. Mally ist als Fachkonsu: 
lent der Landesregierung nach wie vor mit wich- 
tigen Arbeiten im Burgenland betraut, überdies 
gehört er dem Stab des Landesfeuerwehrkom- 
mandos an. 

ST. GEORGEN am Leithagebirge - Familie 
Brigitte und Robert H.ö f e r, (Dreifaltigkeits- 
straße 12),.Mittelschullehrer, freut sich über die 
Ankunft dei- :kleinen Susanna. 
WULKAPRODERSDORF - Am 14. Okt. find 
die Weihe der Volksschule statt. Nach dem Se- 
gen in der Ortskirche zog eine Prozession zum 
Schulhaus, wo Dechantpfarrer M e r s i ch unter 
Assistenz der hochw. Herren Pfarrer G r o z n e r 
und H e r  C zle g die Weihe' des Gebäudes voll- 
zog. Der BWgormeister konnte zu diesem fest- 
lichen Anlaß U. a. die Landesräte L e n t s C h 
und B i 1 1 e s, Landesschulinspektor Hofrat N o - 
W a k mit ORR. Dr. W o 1 f und die Bezirks- 
schulinspektoren J o b und K 1 a u d u s begrü- 
ßen. Er  dankte der Landesregierung für ihre 
Unterstützung und übergab sodann die Schlüs- 
sel an Direktor A 1 f o n s. 

Lieder und Spiele in deutscher und koatischer 
Sprache haben zur Umrahmung der Feier bei- 

DIE ERRICHTUNG EINER 
HANDELSAKADEMIE IM BURGENEAND 

ist aus dem Stadium des allgemeinen Wunsches 
nach einer solchen Le@nstalt bereits in das 
der sachlichen Klärung '8er Vorfragen getreten. 

- -- 
FREISTADT RUST -1m hohen Alter von 90 
Jahren verstarb Ende September Frau Emilie 
S c h r e i n e r .  

RUST - 25.000 Menschen und 6.000 Fahr- 
zeuge. Das ist die Bilanz des heurigen Weinlese- 
festes der Freistadt Rust. 25.000 fröhliche und 
heitere Menschen erlebten ein Hochfest burgen- 
ländischen Winzerfleißes. Ein großer ~es izug  
und viele Belustigungen sorgten dafür, daß je- 
der auf seine Rechnung kam, der der Einladung 
Folge geleistet hat. Wochenschauen und Presse- 
leute aus den verschiedensten Ländern sorgten 
dafür, daß der Ruf der Stadt des Weines und 
der Störche weit über die Grenzen Österreichs 
hinausdringt. 

Das heurige Weinlesefest stellt hiasichtlich 
der Besucherzahl wohl einen Rekord dar. Damit 
hat sich Rust und das Burgenland überhaupt si- 
cherlich eine große Zahl von neuen Freunden 
geworben, die sicherlich wieder kommen werden. 

PURBACH - Am 25. Sept. hat der Landwirt 
und Schilfrohrgewebefab~ikant Martin I< n o 1 1 
seine Augen nach einem rastlosen und arbeitsa 
men Leben für immer geschlossen. Der Verstor- 
bene, der erst im 50. Lebensjahre stand und 
zwei Kinder hinterläßt, wurde in der Familien- 
gruft auf dem Purbacher Friedhof unter Betei- 
ligung einer riesigen Menschenmenge beigesetzt. 

SIEGGRABEN - Am 31. Oktober feierte Herr 
Josef R e i s n e r seinen 80. Geburtstag. Der Ju- 
bilar war viele Jahre hindurch Richter und Bür- 
germeister der Gemeinde Sieggraben und hat sich 
große Verdienste um die Gemeinde erworben. 
Die Gemeindevertretung überreichte ihm eine 
Ehrenurkunde als Dank ,und Anerkennung. Als 
Vater von 8 Kindern stadd er auch i ~ -  Mittel- 
punkt der Ehrungen einer großen  schal^ von En- 
kelkindern. 

SIEGGRABEN - Am 12. 0kt. verschied nach 
einem langen heimtückischen Leiden Frau Anna 
S c h U h, die Wirtschafterin im Pfarrhof. Sie 
stand im 62. Lebensjahr. 

OBERPETERSDORF - Dem Jäger Ludwig 
B a u e r gelang es am 21. Okt., ein 120 kg 
schweres Wildschwein zu erlegen. 

UNTERFRAUENHAID - .Frl. Anna E r h a r d t 
verehelichte sich mit Herrn Josef H o r V a t h. 

AU&-'aus HORNSTEIN erhielten w i i  n u n  die 
Ansar i f ten  der in Ausland lebenden Ortskin- 
dbr. Das Bild Zeigt das 1928 erbaute Rathaus, 
i n  d e m  auch das Postamt untergebracht ist. 

getragen. HORNSTEIN - Das Ehepaar Katharina und 
SAUERBRuNN - Herr T h i r k ,  Kraft- Josef B r e s e r  feierte am 7. Nov. die Silberne 
wagenlenker der Firma Strohmaier, wurde vor E h b e i t -  
kurzem von den Volkswagenwerken mit einer - Frau Maria K r  e n.n, Nr, 561, verstarb am 
kostbaren Uhr ausgezeichnet, weil er 100.000 ,km 25. Okt. im Eisenstadter Krankenhaus (im 47. 
ohne Reparatur zurücklegte. Lebensjahx) . 



NEZTD~R@L - Ani 19. Okt. fand die Spaten- 
stichfeier für eine neue Betriebsanlage der Büro- 
möbelfabrik Markon statt. Die Anlage soll zu 
den modernsten ~ e r t i ~ u n g s a n l a ~ e n  Österreichs 
gehören; unter anderem wird auch eine Lehr- 
Jingswerkstätte eingerichtet. Die Bauarbeiten, 
die bereits begonnen werden, sollen über den 
ganzen Winter fortgeführt werden. 

MARKT ST. MARTIN - Im Zuge des Aus- 
baues der Nord-Sud-Verbindungsstraße wird nun- 
mehr auch die Straße durch die Gemeinde her- 
gerichtet U. die Kanalisierung durchgeführt. 
- Am 11. Nov, wurde das 1910 erbaute und 
nun (nach zehnjähriger Benützung durch .. die 
russische Besatzungsmacht) mit einem Kosten- 
aufwand von über 350.000 Schilling fast neuer- 
richtete Gemeindeamt in feierlicher Weise in Be- 
trieb genommen. 
HORITSCHON - Nach fast dreijähriger Bau- 
zeit wurde am 21. Okt. die fünfklassige Volks- 
schule eingeweiht. Der neue Bau umfaßt fünf 
Klassenzimmer, eine Schulküche, einen Raum 
für Knabenhandarbeiten und einen schönen 
Turnsaal. Dieser ist mit dem Hauptgebäude 
durch einen Gang verbunden. uberdies gibt es 
ein Lehrerwohnhaus mit zwei Wohnungen. Die 
ganze Anlage wirkt überaus harmonisch, Der 

F ~ R  DIE INS?ANDSETZUNGSARBEITEP 
AM S T E P H A N S T U R M  I N  W I E D  

leistete das Burgenland 'heuer zum dritte1 
Mal einen Jahresbeitrag in  Höhe von 16.00( 
Schilling. Gilt der Stephansdom mit Rech 
als österreichisches Nationalheiligtum, so ge 
hörte auch die EVANGELISCHE SCHULE 
IN WIEN zu den Wahrzeichen der Bundes 
hauptstadt und sie hat für  die Angehöriger 
der evangelischen. Kirche Österreichs eint 
ähnliche Bedeutung wie der Stephansdolr 
für die Katholiken. Diese von Theophil Han 
Sen erbaute Schule wurde nämlich in  unmit 
telbarem Zusammenhang mit dem Protestan 
tenpatent von 1861 errichtet und stellt somil 
ein Denkmal ^der Toleranz und konfessionel 
len Gleichberechtigung dar. Die Wiederhm 
stellung des Gebäudes, das dem Bomben 
krieg zum Opfer gefallen war, wurde im 
Jahre 1955 begonnen. Das Burgenland hai 
sich nun heuer zum zweiten Mal mit einem 
Jahresbeitrag von 15.000 Schilling a n  den 

Bürgermeister stellte fest, daß an dem Bau aus- Kosten des Wiederaufbaues beteiligtk 
schließlich burgenländische ~ i r m e n  beteiligt wa- 
ren und daß die Schule zu den moderiisten, die 
wir  im Burgenland kennen, gehört. Die Heizung 
erfolgt durch Elektrospeicheröfen. 
UNTE~LOISDORF - Am 18. November wurde 
der Neiibau der einklassigen Volksschule mit 
einer ' L;ehrerwohnung eingeweiht. 
UNTERRABNITZ - Die zweikl. Volksschule 
wurde fertiggestellt. Sie enthält eine vollstän- 
dig6;';Wohnung für den Sd~uldirektor und eine 
Ledigenwohnung . 
WEINGRABEN - Die Fam. Hildegard U. Josef 
J a n'b t s  ch (Zimmerer, Nr. 55) ist durch die 
Geb& des kl. Ewald beglückt worden. 

SALLMANNSDORF - Am 30. September 
wurde der Neubau der Volksschule einge- 
wi?liht. 

NEUTAL - Am 28. Nov. fand die feierliche 
Einweihung des neueriichteten Denkmales für 
die 130 Opfer des 1. U. 2. Weltkrieges statt. 

BERNSTEIN - Bei schönstem Herbstwetter 
fand die Weihe von 3 neuen Glocken statt. 
Glockenpatin war Gräfin Almasy-Esterhazy. Vom 
Krie@ye verschont geblieben war nur die 1530 
gegossene und vom Patronatsherrn Graf Almasy 
der Kirche gespendete Schloßglocke. Nach voll- 
zogener Weihe. hielt Se. Exzellenz Bischof DDr. 
L a s  z l 6  eine tief beeindruckende Festpredigt. 
An dieser katholischen Feier nahm auch Pastor 
Weidiselberger teil, der in schönen Worten da- 
f* dankte, daß die einzige der r. k. Kirdienge- 
meinde verbliebene Glocke in den letzten Jah- 
rea auch den evangelischen Gläubigen zu ihrem 
letzten Gang läutete, nachdem die evangelische 
Gemeinde im Kriege aller Glocken verlustig ge- 
woden sei. Tiefer Dank erfüllt die Bernsteiner 
ibrem Hochw.. Herrn Pfarrer Neuwirth gegen- 
iiber, der sich um die Wiederanschaffung des 
meuen Geläutes am meisten verdient' gemacht hat. 

TXIATTERSBURG - Hoch über der Stadt Mat 
tersburg, dort, wo durch Jahrhunde~te die Mar 
tinsburg - stand, erhebt sich nun der Bau der 
burgenländischen Knabenseminars, das am 13 
Oktober in einer Feier, an der das ganze Bur 
genland teilnahm, geweiht und seiner Bestim 
mung übergeben wurde. Nach der Weihe der 
Hauses, die Bischof DDr. L a s  z 16 vornahm 
und einer Festmesse in der Anstaltskapelle, 
überbrachten Landeshauptmann W a g n e r und 
Landesrat L e n t s C h die Grüße der Burgen. 
ländischen Landesregierung, die auch durch 
Landeshauptmann-Stellvertreter W e s s e 1 y und 
Landesrat P o 1 s t e F 'vertreten war. 

Bischof L a s z 1 6 schilderte den Werdegang 
des Knrtbenseminars von der Errichtung der 
Apostolischen Administratur im Jahre 1922 an- 
gefangen über die Jahre, da die burgenländi- 
schen Seminaristen in Hollabrunn eine Heim- 
statt fanden bis zur Errichtung des Eisenstädter 
Knabenseminars im Jahre 1933, das im Jahre 
1938 aufgelöst wurde, der provisorischen Wieder- 
herstellung des Seminars im Gebäude der katho- 
lischen Lehrerbildungsanstalt in Mattersburg 
1946 und schließlich der Grundsteinlegung des 
Neubaues im Jahre 1953. Der Bischof dankte 
allen, die an dem Bau mithalfen. 

HOLZSCHLAG - Am Sonntag, dem 21. Okt. 
schlossen Herr Förster Ladislaus G U 1 y a s aus 
RITZING und Fr. Wilhelmine M U s ch i t z aus 
ST. %MARTIN in der Wallfahrtskirche zu,Loretto 
den Bund der heiligen Ehe. 
Von Loretto fuhr das Paar mit den Hochzeits- 
gästen nach Holzschlag, dem Dienstort des jun- 
gen Försters. Hier konnte man so richtig eine 
wirkliche Försterhochzeit erleben. Die Förster- 
kollegen hatten dem Paar einen unvergeßlichen 
Empfang bereitet, der durch das schöne Brauch- 
tum, das dieser hochhält, zu einem nachhaltigen 
Erlebnis für alle Festgäste wurde. Die Festgiste, 
unter denen sich viele Wald- und Wildfreunde 
aus der Nachbarschaft eingefunden hatten, jubel- 
ten Förster Gulyas zu, als er seine junge Frau 
auf seinen Händen über die Schwelle des Forst- 
hauses trug. 
NEUBERG - Unter zahlreicher Beteiligung der 
Bevölkerung von Neuberg und der umliegenden 
Gemeinden wurde Mitte Okt. Herr Josef R a - 
d o s t i c zu Grabe getragen. Er war Funktionär 
im Kroatischen Kulturverein. Hochwürden Pfar- 
rer Ignaz H o r v a t h  und LAbg. L e o p o l d  
würdigten am offenen Grabe die Verdienste des 
Verstorbenen. 

UNSERE : $ ,  ,- - . 
RECHTSABTEILUNG 
Da der Rechtsabteilung der BURGEN- ' 

LÄNDZSCHEN GEMEINSCHAFT nun 
schon mehrere Aufträge auf V e r k a u f 
v o n  L i e g e n s c h a f t e n  erteilt wur- 
den, geben wir allen fnteressthten zur 
leichteren Abwicklung des Verkauf es f OE 
gendes bekannt: 

Die Verkäufer müssen an die Rechts- 
abteilung jeweils bekanntgeben: 
1 .  Vor- und Zunamen, genaue Geburts- 

daten und die genaue Adresse, 
2. in welchen Gemeinden der Liegen- 

schafts- oder Hausbesitz liegt (sonst 
sind Rückfragen erforderlich), 

3.  ob die Verkäufer beabsichtigen, ihre 
Liegenschaften an Verwandte oder an- 
dere bestimmte Käufer zu veräußern 
oder ob dies im Wege einer öffent- 
lichen Feilbietung (Lizitation) geschekn 
soll, 

4 .  den von ihnen erwarteten Kaufpreis. 
Wegen O b e r w e i s u n g e n  v o n  

S c h i l l i n g b e t r ä g e n  in das Aus- 
land geben wir nochmals bekann?, da8 
die Österreichische NationalbanE derzeit 
fast alle Oberwei~un~en ins Ausland ge- 
nehmigt, jedoch zu einem höheren Trans- 
ferkurs von Ca. 30.50 Schilling pro DoL 
Zar. Alle burgenländischen Landsleute, die 
Schillingbeträge aus der alten Heimat zu 
bekommen haben, wollen sich daher an 
die Rechtsabteilung der B U R G E N L ~ N D J -  
SCHEN GEMEINSCHAFT wenden, von 
dieser wird sofort d ie  Oberweisung in die 
Wege geleitet. 

Für die RECHTSABTEZLWNG: 
Dr. -r und Dr. -a 

IRRTUMLICHERWEISE WURDEN AN 
MEHRERE ADRESSEN WIEDER~OLT 
ZWEIMAL DIE GLEICHEN HEFTE 
GESCHICKT - 
Bei einer so großen Anzahl von Adressen 

' 

und bei der besonderen Art der Adres- 
senmeldungen (besonders oft erhielten 
wir von drei Seiten dieselbe Adresse ge- 
meldet) ist dies unvermeidlich. Es wäre 
uns sehr erwünscht, wenn solche Doppel- 
hefte als Werbenummern an unsere Lands- 
leute weitergegeben würden! Dadurch 
helfen.Sie mit, daß immer mehr den Weg 
zur großen Familie der Burgenländer in 
aller Welt, nämlich zur BURGENLAN- 
DISCHEN GEMEINSCHAFT, finden. 

NEUSZEDL bei Güssing - Eine staub- 
freie, gute Straße, eine Tankstelle und 
der Neubau - so bot sich im Juli 1956 
dem Leiter der B. G. die Einfahrt in &T 

schmucke Dorf. 
Mit diesem Bild rufen wir.'die Neu- 

siedler im Ausland: G e b t  u n s  E u r e  
A d r e s s e n  b e k a n n t !  



GROSSNERZIGE SPENDE FÜR DAS 
. . HEIMATDORF 

1000 Dollar überreichte Frau R u d .  
n U y dem YoZksschuldirektor Pfeiffer in 
VQRTHERBERG, als sie nun wieder 
einmal aus den U1S.A. zu kurzem Besuch 
in.< die alte Heimat gekommen war. Als 
sie feststellen mußte, daß  in der Volks- 
schule ' immer noch jene Schulbänke, 
Tische und Tafeln verwendet werden, auf 
denen sie selbst vor Jahrzehnten gelernt 
und geschiieben hatte, entschloß sie sich, 
den Kauf neuer. Schulbänke zu finanzie- 
ren. 

Der Gemeinderat wollte der edlen 
Spenderin gerne noch vor ihrer Abreise 
die Erfiillung ihres Auftraggs nachwei- 
sen und kaufte daher nach einer rasch 
einberufenen Sitzung 32 moderne Wagen- 
scl~ultisclze und 64 Wagenschulsessel im 
Werte von 19.000 Schilling. Für den Rest 
van 7.000 Schilling wurden im Einver- 
ständnis mit Frau 'Rudnay eine Nähma- 
schine und eine Schreibmaschine ange- 
schafft. Die Schüler, der Lehrkörper und 
die ' Gemeindevertretung veranstalteten 
hierauf eine Dankes- und Abschiedsfeier, 
die einen überaus herzlichen Verlauf 
nshm. 

FLBGSPORTORT OBERSCHUTZEN 
. A m  2. Nou. wurde in Oberschützen 

durch einen Beamten des Amtes für Luft- 
fahrt das durch die Österr. Turn- und 
SportJJnion geschaffene Segelfluggelände 
begutpchtet und für den Segelflugbetrieb 
zugelassen. 

Mit Cliesem Bild von 
KOHFIDISCH - (neue Siedlung am 
Parkrand .an der Straße am südl. Orts- 
eingang) - wandern heimatliche Weih- 
nachtsgrüße zu den Ortskindern in der 
Ferne. Dieses Bild ruft aber auch die im 
Ausland lebenden K'ohfidischer auf, ihre 
Adressen der B. G.  zu melden. Auch sie 
sind unsere Eandsleute und gehören zu 
uns ! 

PINKAFELD Die Regulierung der Pinka im 
Stadtbereich Pinkafeld wird bis Ende des 'Jah- 
'res auk der Strecke zwis&n der neuen Eisen- 
betonbrücke im Zuge einer Gemeindestraße . und 
der bestehenden Eisenbetonhrücke, die zum 
Bahnhof führt, fertiggestellt. ' ' 

WILLERSDORF - Der Obstbauverein veran- 
staltete unter besonderer Mitwirkung seines Ob- 
mannes Oberlehrer Kirnbauer vom 10. bis 12. 
November 1956 die 1. Obstschau seit ,seiner 
Gründung. 26 Obstbauern aus Willersdorf und 8 
aus der Umgebung zeigten ihr Qualitätsobst. 
Die- vielen- Besucher konnten mit Befriedigung 
feststellen, daß sich auch iil Willersdorf ein In- 
tensivobstbau anbahnt, wie er von der Burgen- 
ländischen Landwirtschaftskammer seit Jahren 
durch die Obstbauschauversuchsaktion propagiert 
wird. Die 0bstsdau stand 'unter der Devise 
„Sorte und Qualität entscheiden". 

Ein Gang durch die Obstschau zeigte, daß 
hauptsächlich Jonathan, Ilzer Rosenapfel und 
KrummStiel ausgestellt waren. Der Mitteltisch 
enthielt nur Spezialitäten, z. B. Roter- und Gol- 
den-Delioious, Ontaria) Diels Butterbirne, Gräfin 
von Paris U. a. Die Obstschau war als Leistungs- 
schau gedacht, um zu zeigen, daß nur durch 
intensive Pflege, Düngung und Schädlingsbe- 
kämpfung wirklich schöne Ware erzeugt werden 
kann, denn sämtliches Obst entstammt den Obst- 
bauschauversuchen der Burgenländischen Land- 
wirtschaftskammer. Diese Schauversuche werden 
iu& in den nächsten Jahren fortgesetzt. 

GROSSPETERSDORF - Dem Ehepaar Her- 
rnine und Anton W U r m, Gärtner (Nr. .388) 
wurde ein kleiner Anton geschenkt. - Auch 
ins Haus der Kaufmannsfamilie Frieda U. Fried- 
rich S f e i n e r brachte der Stmch einen kleinen 
Friedrich Christian. - 
ROHRBACH a. d. Teich - Herr -Franz G 1 u - 
i o W a t z verstarb nach einer schweren Opera- 
ion im -43. Lebensjahr. 
?ECHNITZ - Frl. Olga _L o o s U. Herr Emme- 
sich V u k o V i t s schlossen den Lebensbund. 
3ADERSDORF - Hodizeit feierten am 6 .  Okt. 
M.  Irma P o m p e r  U. Herr Erwin L a t z  k o 
:Nr. 104). 
IEUTSCH TSCHANTSCBENDORF - Den 
chweren Verletzungen infolge eines Zusammen: 
toßes außerhalb Güssing mit dem Pkw. des 
Ierrn Rudolf R i C h t e r (30j.) aus TOBAJ er- 
ag Herr Johann S p i t z e r (40jähr.), 

'UNITZ - 5000 Schilling Schaden entstand 
Lem Landwirt M a r a k o V i t s c h durch den 
Irand der Strohtriste infolge Spielens seines 
ünfjährigen Sohnes mit Zündhölzern. 

RECHNITZ - Das seltene Fest eines 100.- Gc- 
burtstages beging am 1. Nov: Frau Maria W e; - 
b e r im Kreise ihrer' Familie. Die 'S-&ar der 
Gratulanten war sehr groß, denn Frau Weber 
hatte acht Kindern das Leben geschenkt: sie hat 
elf Enkel und 21 Urenkel. Sie führte noch im 
Alter von 88 Jahren die Landwirtschaft und3 be- 
stellte noch mit 96 ihren Gemüsegarten. -zur 
Zeit ist sie zumeist im Bett und begibt sfch 
zweimal im Tag vom Bett herunter.-Sie wäscht 
sich selbst. Ihre Betreuerin ist- ihre ,Tochter Eli- 
sabeth Windberger, eine pensionierte P>flegerin. 
Seitdem sie nicht, mehr zum Lesen sieht, miiß 
i h ~ e  Betreuerin täglich Bibelverse und das Gebet 
vorlesen. Sie kümmert sich heute noch, daß das 
Hausvieh abgestellt wird. Ebenso um die Ernte 
des Obstes und den Verkauf desselben. 
OBERSCHUTZEN - Am 21. Okt. fand im 
Turnsaal des Realgymnasiums Oberschützen ein 
Schauturnen österreichischer Staatsmeister, Olym- 
pia- und, Weltmeisterschaftsteilnehmer statt. Zahl- 
reiche Zuschauer waren aus allen umliegenden 
Orten erschienen. 
KIRCHFID-ISCH - Den. hl. Ehebund schlossen 
Frl. Elfriede R a t'z U.- Herr Kar1 W ö I f e r: 
BADERSDORF - Im Alter von erst 45 Jahren 
verstarb am 5. Nov. Herr Franz G a b r i e 1, 
Spenglermeister (Nr. 6 ) .  
RECHNITZ - Zu dem am' 21. Okt. veranstal- 
teten Weinlesefest kamen viele Menschen von 
nah und fern, und ein Umzug Gon 13 Winzer- 
wagen fand viel' Beifall. Man sah viele Trachten 
und ein Platzkonzert ergötzte die Gäste. 
GROSSPETE'RSDORF - Fain. Theresia und 
Willibald K o 1 1 e r (Autounternehmung, Nr. 
106) wurde durch 'die Ankunft eines Sohnes be- 
glückt. ' L r . < I  

- Verstorben sind Frau Emma F i 1 i p p '(173) 
im 74. Lj. U. -Herr Samuel S ch U 1 z (Zimmer- 
mann, 152) im 77. Lj. - .  
KOHFIDISCH' - Am 26. Okt. veiistarlj 'piötz- 
lich Herr Robert P o 1 z e r, Maurer, im 50. Le- 
bensjahr. . .,. . . , 

EISENBERG a. d. Phka .  - Frau - Johanna 
P.e h r (Haushälterin, Nr. 72) starb am 14. Okt, 
im 58. Kebensjahr im Oberwarter Krankenhaus, 
MIEDLINGSDORF - Mit der kleinen Inge hat 
die Zahl der Kinder des Ehepaares Maria und 
Franz W u k i t s 10 erreicht. 

GUSSING - Herr Ludwig G a r t  1 e r ,  Maurer, 1 
ist vor kurzem nach langem, schweren Leiden 

I im Alter von 60 Jahren verschieden. 
C - Am 25. November wird die vor kurzem neu 
I reno6erte Klosterkirche von Bischof DDr.-Laszl6 
f eing{weiht werden. 

. , 

MEIN HEIMATDORF 
Wetterfeste Föhren stehen treuen Wächtern gleich 
schweigend um mein Heimatdörflein Rohrbach a.d. Teich. 
Lind, vom Berg die Lüfte wehen heimatlich ins Tal; 
nah am Bach zur Abendruhe schlägt die Nachtigall. 
Reben blühn an sanften Hängen, rot am Rain der Mohn. 
@engelklang aus Bauernscheunen : Ähren bangen schon ! 
Erntemüde Felder ruhen, Schwalbe fremdwärts flieht. 
Arbeitsvolk aus kalter Fremde heim ins Dorf nun zieht. 
Kirchlein traut am Dorfesrande blickt ins Teichbachtal. 
Winter wob den weißen Schleier ; - Friede überall. 
veihnachtslieder still verflackern, aus der Tannen 

% . *  . , Traum. 
~e iml ich  küßt ein ~ r ü h l i h ~ n s a h & i ' ~ u  und Waldessaum. 
muren weit im ~ochzeitsk1eide::I~;gottgesegnet stehn. 
Mutterlaute; Heimatklänge;. o '+ie -klingt ihr schön! 
Hab' mich oft wie 's Kind zur Mutter heim ins Dorf 

gesehnt. 
yeh' ,  wer sich der Muttersprache und der Heimat 

schämt ! 
(Von Paul S t e 1 z e r )  

RORBACH AN DER TEICH 

Die Rohrbacher Schulkinder und ihr Lehrer Paul Dankbarkeit seinen Lieben in Cleveland (Louise, Leo 
Stelzer grüßen mit diesem Meimatgedicht alle in ober-  

' und Lorraine S o W U 1, Ohio) innige Weihnachtsgrüße. 
See lebenden Rohrbacher. - Der Lehrer entbietet in Heimatgriiße auch von 'Reserl und Thomas. - .  C .  



ZWISCHEN MOSCHENDORF .UND STlIEM, . ZWISCHEN GAAS UND MOSCHENDORF 

wurde die Strafje - wie zwischen EBERAU 
malige Meierhof aufgebaut. und Gaas - mit einer Asphaltdecke versehen. 

P P  

GOSSING - Am 3. Nov. veranstaltetadie Groß- ST. NIKOLAUS b. G. - Am 3. Nov. wurde 
gemeinde Güssing eine würdige Totengedenk- von der Jagdgesellschaft eine Hubertusfeier, ver- 
feier für die gefallenen Soldater des ersten und bunden mit einem Wildbretschmaus, abgehalten. 
ZWf 

der 
frie 
Gri 
wer 

:r,en 
I d- 

mgel- 
von 

STREM - Hier das seinerzeit versprochene Bild vom Hochzeitszug zum Brazcthaus nach dem 
Verlassen der Kirche (Burschenführer Paul S t a n z, 50, U .  Mädche-nfiihrerin Resi G e o s i t s, 98). 

7 .  

KROATISCH - EHRENS- 
DORF - Im Ersten Welt- 
krieg fielen 11, und im 
Zweiten Weltkrieg blieben 
auf dem Schlachtfelde 7 
Ortskinder (2 sind bis heute -. 
noch vermißt) o 

Johann Csencsits, Nr. 33, 
- Stefan Handler, Nr. 20, 
- Stefan Jurasits, Nr. 37, 

' - Johann Koger, Nr. 16, 
- Johann Lang, Nr. 18, - 
Vinzenz Land, Nr. 18, -, 
Ignaz Tiraboski, Nr. 47, - 
~ o h a n n  Handler, Nr. 20, - 

, Stefan Szendy, Nr. 48. - 
Sollten diese Kr. Ehrens- 

dorfer Helden ganz vergessen werden? Auf keinen Fall! Im Jahre 1952 nahm sich der Schulleiter 
Resetarits Valentin, hinter ihm die Jugend und die ganze- Dorfbevölkerung, der Sache an. ES 

y d e  Theater gespielt, ein Fes! veranstaltet, eine Spendenaktion durchgeführt, der sich selbst 
d iekra fen  .Draskovieh; Güssing, Katolinsky, Neiidau, Erdödy, Eberau, und die Forstverwaltung 
Fulgus in Edlitz anschlossen und Geldbepäge von insgesamt 2.400 S spendeten. Die Urbarialge 
meinde leistete den Rest von 2.500.- S.' Unsere Amerikaner wollten wir diesmal auf keinen Fall , 

beanspruchen; da sie uns kurz vorher die Glocken kauften. Am 22.Wini 1952 wurde das Denk- 
; i 

mal ganz still vom Herrn Pfarrer Wallner aus Strem eingeweiht. 

STREM - SUMETENDORF- - Dank 
der Spendenfriudigkeit , der .Ortsgläubi- 
gen - auch der i n  ubersee - ko&te 
der Hochaltar und der Seitenaltar i n  der 
Pfarrkirche renoviert und he'u vergoldet 
werden. Der Ortspfarrer dankt allen, -Ge 
ihr Scherflein dazu beigetragen haben. 

, . 

1Vit diesem Bild vom Besuchsaufenthalt in  
der alten Heimat i n  diesem Sommer sen- 
den liebe W e i h n a c h t s g r ü ß e  (links:) 
Farn. D r a u ch Julia und Anton Drauch 
samt Töchtern Margarete U. Edna sowie 
(rechts) Fam. H e b e r Johann und Karo- 
line,geb. Mahr, an ihre Angehörigen und 
Bekannten in HEILIGENKREUZ. ' 

Bargenldnder, holt's en k s'zatirn 

WALDFEST ZN T 0  RONTO, - Canada 
(V. 1. n. r.), Sitzend: Rudolf F r  e n z  

aus K ~ N I G S D O R F  U.  N.  W e b e r  aus 
ZAHLING (Fleischer in- einer groBen 
Fabrik). - 

1 .  Reihe: Franz K u m p i t s c h  aus 
DEUTSCH MINIHOF (Fabrikarb.), Ju- 
N e U h e r z aus WALLENDORF (Maurer 
U. Pflasterer), Johann J a n i  aus POP- 
PENDORF (Tischler U. Zimmerer), Josef 
W e i n h o f e r aus ZAHLZNG (Zimme- 
rer) und Ruclolf A s t 1 aus ZAHLING. - 

2. Reihe: Johann K U rn p i t s ch aus 
DEUTSCH MZNZHOF (Fabrikant), Ju- 
lius K 1 o i b e r aus WALLENDORF 
(Maurer), Josef S c  h l  e n e r aus POP- 
PENDORF U.  N. P e i s  C h l  (mit  dem 
Fußball) aus ZAHLZNG. 

M i t  d i e s e m  B i l d e  g r ü ß e n  s ' i e  
i h r e  l i e b e n  A n g e h ö r i g e n  u n d  
F r e u n d e  i n  d e r  a l t e n  H e i m a t .  

EINE NEUE GROSSENDEANLAG@ 
BEI GRAZ 

Auf dem 1440 Meter hohen Scköckl 
bei Graz haben am  4. Okt. die beiden 
UKW-Sender der neuen UKW- und Fern- 
sehsendeanlage den Probebetrieb, aufge- 
nommen. Die neuen Sender strahlen ctas 
,,Erstee und das ,Dritte ~ r o ~ r a m m "  des 
Österreichisc?zen Rundfunks aus und wer- 
den i n  großen Teilen der Steiermark und 
des s i i d l i c k e n  B u r g a n l a n d e s  
& ö r t  werden können. 



. . . , . .hat ein Brieflein 
Irn Schnabel 
B a U m a n 11 Josef, JACKSON HEIGHTS 
- Dank für neuerliche Werbung von 
F. D e u t s c h ,  Sam. * K n a b e 1  und 
John T a U s z; diesen Landsleuten 

$ .  Dank für Jahresgebühr. 
B i 1 l o W s John, NEW HYDEPARK, 
Y. Y. - Dankes füry Jahresgebühr, die 
unser BG-Mitarbeiter von G~SSING, 
Felix G r a f, übergeben hat. 

B E U  n n e r Julius U. M u 1 z e t Frank, 
ALLENTOWN -. Dank für Jahresge- 
bühr U, 1 Dollar Spende. 

G s e n C s i t s '  Paul, NORTHAMPTON 
- grüßt seine 115. Angehörigen, Fam. 
Stefan F r ü A W i r t h in  EDLITZ 36. 
- Heizliclien Dank ,für lb. Zeilqn, be- 
aonders f ü d  die weitbungd von 5' 'Abon- 
nenten. Die Geldüberweisung einge- 
langt. 

R e u t s ch ~ o h n ,  IRVINGTON - @ißt 
herzlich seine. Schwester Cilli P u m - 
~ l a  e r i n  Königsdorf 106. - Dank für 
Spende von 1 Dollar. 

D oLm l t r o V i t s ' I g ~ a z ,  PATERSON - 
Den Beitrag von 2 Dollar dankend er- 
hglten. Auf Ihrer Karteikarte war be- 
reits die Einzahlung von S 24 ver- 
merkt (Loder, Strem) . Dürfen wir Ihre 
Einzahlung somit als Spende betrach- 
ten? - Dank auch für die Werbung 
des Herrn Stangl! 

E n z l m i l l e r  Trude,'VANCOUVER - 
Die schöne Karte von Deiner Heimreise 
und Deinen lieben Brief haben wir mit 
Freude erhalten, wenn auch manche 
Mitteilungen zeigen, daß auch jenseits 
des großen Wasqers die Bäume nicht in 
den Himmel wa+sen. Hoffentlich geht 
es Dir U. Deinem lb. Mann gesundheit- 
lich schon besser! - Ein Bild von 
Deinem Eisenstädter Aufenthalt dem- 
nächst. Herzliche Weihnachtsgrüße von 
Nelly, und Toni Lantos. 

E r k i n  g e r  Karl, CHTCAGO 20 - 
Herzlichen Dank für Werbung von 3 
Abonnenten. Money Order mit 4 Dol- 
lar dankend erhalten. 

F i n d  1 e r  John U. B a 1 d a  s t i Joe, TO- 
RONTO - grüßen recht herzlich ihre 
Verwandten i n  JABING, so die Fam. 
R Ö s n e r ,  29, Fam. G r o ß m a n n ,  
246, Frazr Josefa B a 1 d a s  t i,  179, U .  

Alois B a l d a s t i, 209, weiters i n  
REHGRABEN Fam. Paul B a 1 d a s t i, 
Lehrer, und i n  NEUBERG-BERGEN 
Fam. Stefan B a 1 d a s t i, Lehrer. - 
,,Rabe die Zeitschrift BG. mit großer 
Freude erhalten; wir freuen uns immer 
schoh auf jede neue Nummer." - 
Dank für liebes Schreiben und Jahres- 
gebühr, besonders aber für die Bekannt- 
gabe von 10 Adressen. 

G e n s  e r Frank, PITTSBURGH 9 - 
Dank für Jahresgebühr. 

G o  b e r  Theresa BRONX 53 - I find 
your local paper very 'interesting, 
though I was never i n  Burgenland. 
Through friends und  relatives I Z'earned 

about Burgenland. Am looking forward' 
to the next scription. - Herzl. Dank! 

G e o s i't s Annette U. Stephan, NANU* 
ET, N.Y. - ;,Grüße aus der Hein ia~  
bringen immer viel Freude, aber ganz 
besonders große Frez~de bringt Ihre 'ün- 

J~NNERSDORF - Am 26. August wurde 
Frau Comelia W e b e r, die Mutter des Zie- 
geleibesitzers Georg Weber, bekannt als -,,We- 
ber-Mama", unter großer Anteilnahme begra- 
ben. Sie stand. im 96. Lebensjahre und war so- 
mit die älteste Biirgerin von Jennersdorf. Die 
Verstorbene war als Wohltäterin in Jenners- 
dorf bekannt: Wen Weber-Mama in ihr Herz 
geschlossen hatte, der konnte von ihr alles ha- 
ben. 

NEUMARKT a. d. Raab - Herr P e r  s C h y  
freut sich über die Ankunft des langersehnten 
Sohnes. - . C , L  . .  . . 

DEUTSCH MINIHOF - Herr Franz B i n  d e r 
ist stolzer Vater eines strammen Sohnes ge- 
worden. 

RUDERSDORF - Am 25. Sept. verstarb im 
~aAeskrankenhaus Fürstenfeld n a h  kurzer, 
schwerer Krankheit Altbürgermeister Johanri 
B r a u n  sen. im Alter von 73 Jahren. Johanh 
Braun war einer jener Männer,_die sich gerneh 
sam mit Wollinger für den Anschluß des Bur- 
genlandes an Österreich einsetzten. 

OBERDROSEN - Am 5. Aug. wurde ein Krie- 
gerdenkmal für die Opfer beider Weltktieg~ 
feierlich eingeweiht. 

NEUMARKT a. d. R. - Im Alter von 33 Jah- 
ren ist nach einer heimtückischen, Krankheit der 
Jungbauer Josef S C h m i d t am -18. Oktober 
verschieden. 

C ,  

L i  ' 

F l i e g e n  b i l l i g e r  d e n n  je z u v o r !  



4 . 
MÖRBISCH - BROOKLYN - Hoch erfreut iiber die lieben Grüße i m  letzten Gemeinschaftsheft 
senden an  Frau Elisabeth H a r i n g samt Gatten, Toni die innigsten W e i h n a C h t s g? ü ß e 
ihre Mutter Maria R a h n e r (Hauptstr. 103) und ihre Geschwister Hdene  W e n z 1, Theresia 
W e n z l ,  Maria R a t h m a n n ,  Katharina R e i n p r e c h t ,  Johann W a h n e r ,  Susi T u p y  und 
Milli T o t h. 

t - -  
ILLMITZ - H e i m a t g r ü ß e  s e n d e n :  

Fam. Mich. K r  a ch e r, Apetlonerstr. 37 - an 
Josef M ü 11 e r ,  ST. PAUL 2, U. Gregor 
G a r t  n e r, W. ST. PAUL 4. 

Fam. Alois H a i d e r, Breiteg. 38 - an Martin 
H a i d e r, MARKINCH SASK, Michael 
H a i  d e r, SANTHEY SASK, und Rudolf 
H a i d e r, WINNIPEG. 

Fam. Josef U n g e r, Triftg. 12 - an Georg 
S a i 1 e r ,  ST. PAUL 2. 

Johanna H a i d e r ,  Martenhofg. 5 - an H. J. 
K r a ch e r, WASHINGTON, Heinr. H e i ß, 
OTTAWA U. Matthias L a n g, ST. PAUL 3 

Die Freistadt RUST grüßt ihre im Ausland 
lebenden Stadtkinder : 
Anna W i t t, geb, Stifter, in CHICAGO 13 
(auch von ihrer Tante Katharina Mongold), 
Paul T o m s C h i t z in SAN FRANCISCO, 
Kar1 B e i l s c h m i d t  / K r u f t  in DECATUR, 
Charles B e i l  s ch m i d t in NEW JERSEY 
(der im Vorjahr erst daheim war und bald wie- 
der zu kommen versprach) U. Rudolf F r e i 1 e r, 
der - ,wie so manche andere - schon lange 
nidits von sich hören ließ. 

M Ö R B I S C H I S ~ ~  I NEW Y O R K  

Z u m  G e b u r t s t a g  u m  24 .  D e z e m b e ~  
wünschen der Frau Katharina M a y e r i n  N.Y, 
72 alles Liebe und Gute ihre ~ & e h ö r i ~ e n  i n ' d &  
ahen --Heimat: (V.  - 1. n.  r;:) Rosina S- o;m--m e r, 
geb. Rathmann, deren Gatte Michael, die kleine 
Mitzi und Michael Sommer sen. - und schicken 
auf diesem Wege die herzlichsten Weihnachts- 
grüße. Dem Geburtstagswunsch und den Weih- 
nachtsgrüßen schließt sich an die Farn. K a - 
n i t s C h und verrät der zukünftigen Frau Godl, 
daß es nun bald so weit sein wird! 

MÖRBISCHISEE - BROOKLYN - Frau Emi- 
lie T o t h ,  Lindengasse 14 schidct die herzlich- 
sten W e i h n a c h t s g r ü ß e  an Frau H a r i n g  
Elisabeth samt Gatten. _ L + 

Die MÖRBISCHER in den USA feiern die An- 
kunft eines Ortskindes aus der alten Heimat 
(März 1956) : 

(V.  1. n. r.:) Herr u. Frau W.  K a l m  b a C h, 
Herr und Frau P u s ch 1, Rosi W o  1 f ,  Rosi 
H a ck e r, Katharina H a n s e n,  Emilie W e n 2 1 
M i t .  diesem Bilde senden sie allen ihren Ange- 
hörigen und Bekannten daheim die herzlichsten 
W e i h n a c h t s g r ü ß e .  

,erwartete, nette Zeitschrift, die so scltb'n 
&s Leben i n  der Heimat .schildert. ,- 
v i r  freuen uns jetzt schon auf den 
nächsten Gruß der BG., die so erfreu-,' 
lich die langen Wege über Länder und'' 
Meere überspannt und wieder ein 
Stückchen der Heimat bringen wird.; 
Viel Glück zum guten Erfolg> Ihres Un- 
ternehmens!" - Vielen Dank, für die' 
schönen Worte und ,guten Wünsche ! 
Gebühr für 2 Jahre erhalten. Helfen 
Sie mit, daß wir auch jenen unseren 
Landsleuten,, die noch nichts von der 
BG wissen, durch unsere Hefte Freude 
bringen können, indem Sie uns' Adres- 
sen vcn Burgenländern in Ihrer Stadt 
bekanntgeben ! 

G o s s y Karoline, ALEENTOWN - 
grüßt wärmstem ihre liebe Mutter, 
Frau Agnes J u s t i n  GROSSPETERS- 
DORF 480, (für die sie auch die BG 
bestellt und bezahlt hat). 

H a r d i n g Elisabeth, BROOKLYN - 
Freuen uns gemeinsam mit Ihren An- 
gehörigen und Freunden, daß Ihr Bild 
im vorigen Heft so gut gelungen ist. 

1-1 e 11 e r  Familie, ST. PAUL 3 - wird 
auf diesem Wege herzlichst gegrüßt 
von der Familie des Bruders J .  P i  1 - 
1 e s, Kapellmeister, i n  EISENSTADT. 
- Dank ,für 'Jahresgebühr und . Be- 
kanntgabe von. 2 Adressen. . . 

H e t t 1 i n g e r Julius; .ALLENTOWN 
- Dank für Jahresgebühr. .Haben 
Adresse richtiggestellt. . A 

H x l  V a X Vinzenz, CHICAGO " 20 --. 
,,Und wer immer es war,, der e s ~ ~ v e r -  
anlaßt hat, daß ich das Blatt bekom- 
me, - ich ,danke ihm dafür!. ;- Und 
über das 'Bild von unserem nquen- Lan- 
deshauptmann war ich sehr erfreut und 
überrascht. Da habe ich, auf so man- 
ches gedacht, wie es  einst war. Vor dem 
ersten aieltkrieg war der Herr Landes- 
haupmann mein ' bester Freund. 'Und es 

' freut  mich sehr; daß ich ihn  als Lan- 
deshauptmann begrüßen kann, samt 
meiner Familie' sowie alle Buigenlan- 
der i n  Amerika! . Wir wünschen i h m  
recht viel Erfolg!" - Dank f. lb. Zei- 
len, besonders f. d. Bekanntgabe von 
4 Adressen! 

H e i t s Johann, NEW YORK' - Tau- 
send Dank für die Beiträge, die knapp 
vor Redaktionsabschluß eintrafen, so'daß 
für Klischeeherstellung für diesmal zu 
spät. Segensreiche Weihna'chten 'in 
treuer, dankbarer Verbundenheit ! . 

J a n  d r i s i t-s Joe, TORONTO - grüßt 
auf diesem Wege seine Angehörigen 
(Ed.  J a n d r i s i t s '  i n  TUDERSDF., 
8 )  und  hofft noch vor . Weihnach'ten die 
liebe alte Reinzat besuchen zu können. 
Herzlich willkommen schon im vor- 
hinein! 

J u r a s s o V i ch .Alexander - Robert 
I v a n s c h i t s  U. Thomas ~ i ' a s k ' o -  
V i t s in KELOWNA grüßen auf die- 
sem Wege alle Verwandten U .  Bekänn- 
ten  i n  der schönen alten Heimat 
(KLZNGENBACH). - Dank 'für' lb. 
Zeilen ! Scheck erhalten. Besonderen 
Dank Herrn Blaskovits für Spende von , 
1 Dollar. I 

K n o p f Anna, ST. 'LOUIS 15, T ' (die 
zwar in St. Louis geboren ist; 'während 
des ersten Weltkrieges aber in HEIL17 
GENKREUZ deutsch lesen und skhrei- 
ben gelernt hat) - und ihr Gatte 
Michael samt Sohn Michael grüßen die 
liebe Mutter, Frau Jtbliana K n o p f ,  



DEUTSeH SCHOTZEN Nr. 12 ~allfa 
-herzlichste. - Dank für lieben Brief 
,besonders für die Bereitwilligkeit, uns 
bei der Erfassung der burgenländischen 
Landsleute im Ausland zu helfen, be- 
ziehungsweise für die BG Abonnenten 
zu- werbeni worüber wir sehr erfreut 
Sind und wofür wir Ihnen außerordent- 
lich dankbar'[ wären. 

K h 8 r Kolly, CHICAGO 41 - griißt 
ihre lieben Angehörigen i n  GOTTEN- 

' BACH (Franz J a  n d r i s i t s, 23) U. 
> 6 

i n  VÖSENDORF (Leonhard R a d a - : E,o V i t s). - ,,... besonders schön und 
interessant sind die vielen Bilder i n  
Ihrer Zeitung ..." Danken für schönen 
Brief. ~ a h r e s ~ e b ü h r  für Sie und I p  
5 Verwandten eingelangt. 

I( 1 a n a c s k i George, HAMILTON - 
, Re+t herzlichen Dank für Ihr ausführ- 
liches S'chreiben, worin Sie uns aus 
dankenswerter Gefälligkeit 4 neue 
Abonnenten melden können. (Die 4 
Jahresgeb. erhalten !) Die herzli&en 
Grüße der jungen Männer aus' RECH- 

-NITZ, die im Sommer ds. J. mit' der 
,,Seven Seas" nach Hamilton kamen, 
nämlich der Herren Franz K r a U s z U. 

Alfred H u m  m e 1, an ihre lb. Eltern 
U. Geschwister ( für  die sie auch die 
B.G. bestellt U. bezahlt haben!) in der 
Un.-Taborgasse 30 U. 1 35 übermitteln 
wir hiemit auf diesem Wege. - An Sie, 

. , l b ,  Landsmann Klanacski, haben wir 
die innigsten .Weihna+tsgrüße zu be- 
stellen von. Ihren Lieben in STREM. 

K-o, h 1' J.uliu&, HAMILTON - Danken 
- für lb. Zeilen U. Jahresgebühr. 

K o p  e j t.k a Rosa, N.Y.C. 25 - Habe 
I !mit. großer Erschütterung Ihren Bericht 
' gelesen. Als Schulkamerad Ihres Sohnes 
Adolf danke ich für die Ehre' &Ihres 
Vertrauens. 

K-o p i t a r Veronika, PASSAIC - , W e  
'al l  enjoy reading i t  very much and are 
alreaiiy looking forward for the next 

' copp" - Dank für lb. Zeilen! 
L k y ' ' Johanna U. , John, N O R T H ~ P -  

TON - ,,Zt was a wci-m feeling t o  see 
> _  so ' q a n y  friends and relatives , in this 

iopy  from home." - Dank, für die 
schönen Worte, besonders für die Wer- 
bung -von 2 Abonnenten.! Jahresgebühr 

- ' erhalten. 
Leyi3t!ch K ~ ~ ~ , ~ M I L w ~ ~ E  9 - 

,Dank für Jahresgebühr samt 1 ,Dollar 
-Spende! . , 

L 8 p y  r e r  Josef, NEW YORK - Recht 
, herzlichen Dank für Ihre lb. Zeilen. Wir 
freuen uns außerordentlich, Sie als 

* Mitglied der B.G. begrüßen zu können, 
denn es gereicht uns zur E h r e, Sie 

. als den G r ü n ,d e r  des segensreichen 
E r s t e n  B u r g e n l ä n d e r  . K r a n -  
k e n  U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i -  

' ' n e s und dessen Präsidenten' durch 20 . r 

Jahre,. ' bzG. , nunmehrigen E h r e n - 
" pxr  ä s i CI e n t e n als unseren Freund 

zu wissen. % -  Herzliche Weihnachts- 
grüße! 

L i g t  s ch e i d 1 Paul," MOGI:MIRIM, ,: Brasil.-,- Herzlichen Dank für die Jah- - resgebühr und besonders für die guten 
d1 . Jünsche! Es, wird Sie vielleicht inter- 
Fressie&yi, daß' das Haus, in dem die 

~ i ~ $ $ s t ~ l l ~  ' de; BURGENLÄND. GE- 
-MEINSCHAFT untergebrach ist, einem . 4 b  

guqen Bekannten von Ihnen gehört, 
namlikh dem Her& Schuldirektor i. R. 

' .VinzenZ 'Reil aus , ST. GEORGEN,\ der 
ilei 'SdiwiegeiTvatel deS Leiters' der" BO. 

(¿)las Bild zeint Frau Lederer bei 
ihrer ~ e i m r e i s e  i m  Juni ds. J.. - 
Abschied auf der JTALIA" - 
1912 ausgewandert, kam sie 1922 
wieder zurück, reiste aber 1949 
abermals übers große Wasser. Nun 
ist sie wieder i n  der alten Heimat.) 

ALLENTOWN - ZAHLING - 
Die ,,Jungenc' von Canada auf Be- 
such beim Onkel Josef W e i n - 
h o f e r samt Frau und bei der 
Tante Cäcilia V e i n h o f e r. - 
Mit diesem Bilde senden sie liebe 
W e i h n a c h t s g r ü ß e  an ihre 
Angehörigen U .  Bekannten i n  der 
alten Heimat. 

GRAFENSCHACHEN - CHICAGO - Heimat- EDLITZ i. B. / DEUTSCH-SCHUTZEN / WIEN 
liehe W e i h n a c h t s g r ü ß e sendet Herr / ,NEW-YORK. - Herzliche Heimatgrüße Sen- 
Kar1 H a 1 W a clz s an seine Schwägerin T h e y s i a  den Eman'uel, Paula und Renate W i e s 1 e r 
H a 1, W a clq s, Kusine Rosa,  R i e g 1 e r, , sowie aiis Edlitz ,an Zita, Johann und Marie M q r, 
Neffen Walter H a 1 W a da s, sämtl. iri 'Chicago: New-York. Den Grüßen schließen sich an: die 
(Herr Halwachs war 1923 nach Chicago ausge- Familie F 1 o r i a n  W i e s  1 e r  aus Deutsch- 
wandert, hatte dort eine schöne Hausmeister- Schützen und die Familien W i e s 1 e r, K U p - 
stelle - 11 Gq2chäfte U.  22 Wohnungen! -, 1 e n t, W e b e r - und B a U m a n n aus ,Wien. 
$<aber Juli 1956 i n  die alte, Heimat zurückge- Alle freuen sich schon auf das Wiedersehen. im 

Juni 19571 kehrt, wo er' nun  bleiben möchte.) 

BRONX -. D&UTSCH SCHUTZEN und OBEK- 
BILDEIN - Innige W e i h n a c h t s g r ü ß e  
sendet Frau Anna G o  b e r  und ihre Tochter 
Anna W o  1 f an  ilhre Lieben i n  der alten Hei- 
mat: Fam. G a n s f U S s i n  Deutsch Schützen, 
96, und (Sohn) Eduard G o b e r samt Fam. i n  
Oberbildein, 20,'sowie, an alle guten Bekannten. 
- (Frau Gobet folgte 1952 nach dem Tode ihres 
Gotten 1951 der Einladung',ihrer 4 Töchter i n  
die USA, kehrte 1954 wieder zurück, u m  aber 
nach 10 Monateni wieder zu ihren Töchtern zu 
fahren, weil ,mich meine Kinder sehr notwendig 
brauchen", wie sie schrieb. Das Bild stammt von 
der vorjährigen Muttertagsfeier.) 
- Die B.G. dankt Ihneh herzlichst für die lb. 
Grüße und guten Wünsche. Segensreiche Weih- 
nachten!) 

d y, ti2iKPlG'LD und Johann R a d  i t  s, 
PASSAIC. 

Schuldirektor Valentin ' R e s e t a r i t s, 51 - 
an Onkel Vajentin H o r W at , i  t s, SONO' 

- M A ,  Calif. . , ' 

U N S E R  MITARBEITER IN STREM L t  

COPLAY - . K ~ O A ~ ~ S C H  EHRENSDORF - 
- Hochw. Pfarrer W a 11 n e r dankt Fam. U n - Frau Anna C e t t 1 e, die im Jahre 1904' übers 
g e r  (11)  i n  N.Y., Helene 0 s W a 1 d (47) i n  große Wasser wanderte, seit 27 Jahren Witwe 
WHITESTONE zsnd Rosa S clz W a r z (129) i n  ist, grüßt mit diesem Bilde aus früherer Zeit 
NAZARETH fiir Ib. Briefe und wünscht ihnen, an1äßlicl.i ihres 76. Geburtstages alle jene in 
sowie allen guten Bekannten i n  der Ferne se- ihrem alten Heimatort, die sich noch an sie er. 
gensreiche Weihnachten. ' innern. 

I 

- 



H a f e n s ch e r Samuel, Hauptstr. 24 - 
an Tochter Karoline F U r t m a n  n in 
ALBERNI, Canada, 

R o t t e'n s t e i n e r Anna, G. Degeng. 5 
- an Sohn John H a i n d 1, SIBNEY,  
Australien, - 

-- 

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT 
IM KLEINEN J 

1 

Dieses Bild als liebe Weihnachtsgrüße an die An. 
gehörigen i n  der alten Heimat sowie an alle 
Freunde und Bekannten. 

Familie L e g a t 'h John (ahs URBERSDORF, 
28) und Paula, geb. S c h a t z  (aus GLASING, 
4)  (an der Tischecke) hat lieben Besucl~: rechts 
die Schwägerin Ilse S ch a t z, geb. R a m b e ck 
(aus GLASING) U. links Anna u ,  Stefan U n - 
g e r (aus STWEM-Berg). , 

Als W e i h n a c h t s g r u ß  <;n alle STREMER 
in  der Ferne dies (versproChene) Bild von der 
,,Oberen Schulec' mit einem Teil des Post- und 
Gemeindehauses! 

HOLL - A l s ' W e i h n a c h t s g r u ß    an die 

ehrw. Sr. M. L U c i a ( K  r ö p f 1) in Argentinien 

von ihren E l t e r ~ ~  und Bekannten,' aber zugleich 
P . :  

an alle Ortskinder in weiter ' ~ e r n e  von der alten 

Heimat dies Bild von ihrem Dörfe~l! 
% ,  

P i'l z Frank, CALGARY ~ l b k r t a  ' - 
Dank für Brief, Bild, Adressen und 
Spende, mit der wir das Abo für Ihre 
Angehörigen, p m .  Josef M a n  d 1 in 
JENNERSDORF, begleichen$ 

* 
- Mit diesem Bild, welches das Ehe- 
paar anläßlich seines" Heimatbesudies 
1955 in  Villach zeigt, grüßt es die An- 
gehöriges u i d  guten ~re 'unde  hier' und - /I 
drüben, 

W e i h n a c h t s g r ü ß e  aus POPPENDORF 

- Liebe Heimatgrüße an ihre Tochter Erna 
B e s s e 1 t samt Schwiegersohn, Schwester und 
Tante, sowie Bruder Frank P e i s c h 1 in  RE- 
GINA, Canada, senden : (v.1.n.r.) Theresia und 
August K o 1 1 e r samt Tochter Gerlinde, ver- 
ehelichte B i r c h b a u e r, Enkelin Gerlinde und 
Sohn Werner. 

EISENBERG a. d. Raab - H e i m a t g rü 13 e: 
Fam. S u k i t s c h  - an Fred L l u k i t s c h  in 

PITTSBURGH 12, 

FLUSHZNG, N.  Y .  - Frau Rose & f a i e r  A ~ g ~ ~ t . P f e i l e r  - an Carl S p i e g l  in 
grüßt mit diesem Bild (von ihrem vorjährigen PITTSBURGH 12, 

Besu& in der alten m m a l )  ihre Z i g 1 i n g - an Carl U* ~osefa Z 0 t't e r, 
PORT. I-IURON, an John U. Stefanie K a h r, 

und guten Freunde i n  DEUTSCH EHRENS- PITTSBURGH, und an Mimi und Oskar 
DORF, vor allem ihren lb. Fkter Elias P f e i f e z. L e h r  n s r  in LONG BRANCHE. 

ist. Er undr viele Ih'rer Freunde Yen St. 
Georgen, vor allem; Ihre lb. Angehöd- 
gen senden Ihnen auf diesem Wege 
herzliche ,Weihnachtsgrüße. - Es freut 
U-ns und macht ups Burgenländer stolz, 
daß unsere' Landsleute in der _Fremde 
so tüchtig sind und es - wie Sie  zum 
Beispiel, oft sehr weit gebracht :haben. 
(Herr Lichtscheidl, der 1925 aus St: 
Georgen ausgewandert ist, konnte,. $ 
er gelernter Fleis&hauer ist, gemeixp 
sam mit seinem Schwager eine, kleine 
Wurstfabrik aufmachen, die >sich ' in- 
zwischen zu einem ansehnlisen Betrieb 
entwickelt hat. So haben *sie 50 b g e :  
stellte, tägli* verarbeiten sie 40 O&- 
sen und 20 Schweine!) - Wir hoffen, 
Sie bald wieder in der alten Heimat be- 
grüßen zu können. Dann dürfen Sie es 
nicht versäumen, - auch der Dienststelle 
der B.G. in Eisenstadt einen' Besuch 
abzustatten, wie es in letzter' Zeit fast 
jeder in der Heimat auf Besuch weilen- 
de Landsmann tut! 

M a j e r  Kurt, BRONX - ~ B n k  fijr 
Jahresgebühr und Adressenangabe. 

kT U 1 i t s Anna U: Johann, M O N T R E ~  
- Herzlichen Dank für lb. Brief. 2 
Dollar erhalten. Ebenso Bild von qe- 
burtstagsfeier, von dem leider kein 
brauchbares Klischee gemacht werden 
kann. Hätten es gerne veröffentlicht, 
weil es gezeigt hätte, wie gut sich Fa- 
milie S t r i n i - aus STREM bei' : Euch 
drüben schon eingelebt hat; Auch die 
Angehörigen von Bernhart Maller. und 
Frau Heckner hätten sich gefreut, diese 
als Geburtstagsgäste auf dem Bilde' zu 
sehen. < , . ,  

P a y e r Joseph K., -PARK WDGE - 
Dank für die Spende von 1 Dollar und 
für Bekanntgabe von 4' Adressen. * '  

? e s e n h o f e r  John, N.Y. 65 - Dank 
für lb. Zeilen und Jahresgebühr. 

' e t r o V i t s Theresia U. Ignaz, CU- 
DAHY - Wir danken recht herzlich 
für neuerliche Werbung von '7 Mitglie- 
dern ! 

' 1 e s s ~ e ~ l  Theresia U. Josef, VILLA 
BALLESTER, Argent. - senden d i ~  
wärmsten Grüße an ihre lb. Mutter, 
Frau Teresa G i 1 1 y i n  POPPENDORF 
66, sowie an alle Verwandten. - „Wir 
sind.. sehr erfreut über Ihre Aufmerk- 
samkeit und danken für die Zusendung 
der BG. Wir werden diese Zeitschrift 
jedem bekannten Landsmann empfeh- 
len." - Herzlichen Dank für 1hre lb. 
Zeilen, bes. für den letzten Satz! Es wä- 
re uns sehr daran gelegen, auch in Ar- 
gentinien unsere Landsleute zahlreicher 
zu erfassen. Wenn Sie, liebe Lands- 
leute, uns dabei behilflich sein wollten, 
wären wir Ihnen außerordentlich dank- 
bar. . , 

o 1 z e r Louis, HAMILTON - wird 
herzlichst- gegrüßt von den Familien 
Franz Winkler i n  GRZESELSTEIN, 
Alois Steßl i n  LOZPERSDORF und 
Franz Spirk i n  STEIN. ,;Die Freude 
über die- gesendeten Grüße war . sehr 
groß. Da nähere. Adresse unbekannt, 
teilen wir auf diesem : Wege mit, da8 
Steßl-Mutter i m  Sommer ds. ~J.l:gestor- 
ben ist. Ein Brief witrde" uns' .allen 
groBe Freude bereiten." -- W ~ F -  freuen 
uns, daß die BURGENLANDISCHE 
GEMEINSCHAFT geholfen hats Lands- 
leute einander näherzubringeni L L . 



P"r em Ella, KÖNIGSD'O'RF $32 -- Hi 
lieh die bisher erschienenen Hefte gema 

' >Ihrem Auftrag an ~Ihke'lb. Frau. Tant 
' Berta O s t r e i - F  'geschikt. 
~ ' a ' d  a k b l i t s ~ a ~ d b l e h a ,  St. " M I C ~ A  

E L  -. Herzlichen Dank für treu 
Werbearbei~ ! Beste Weihnachtswünsqhe 

R e i C h 1 ~ u l i a  U. Frank, F U L L E R T O ~ I  
-_ grüht herzlich die lieben Angehön 
gen i n  LZMBACH. - Dank für Briej 
besonders für die *Werbung von 2 wei 
teren Abonnenten. Gebühren für 2 Jah 

, re, erhalten, , 

R e ixt e r Franz U. r Kathi, BUENOS Al 
RES - freuen 'sich,, d a ß  sie nach 3. 
Jahren* i m  Ausland nur  i n  der B. G 
eine deutsche*Zeitung erhalten. In. Lieb 
denken sie an  ihren Heinzatort MÖR 
BISCH und - a n  ihr.e treuen Angehör1 
gen daheim, die sie auf diesem Weg 
herzlichst grüßen. - Dank für Ihr1 
schönen Zeilen ! 

S a b a r a Stefan, BEECHHURST 57 - 
Wirt danken ganz besonders herzlich f ü  
[neuerliche Werbung ,von 7 Mitgliedern 
- Unseren innigsten Dank sagen wj 

-Herrn Michaely M a r a ' k o v i t s  i 
N.Y., Valey Stream, der durch Sie stai 
des verlangten 1 Dollar - .fünf Dolla 
hat schicken lassen. - 

S o-m m e r' Frank, 'BETHLEHEM - 
spricht 'voll W e h m u t  die Befürchtun 
aus; ~ ~ d a ß  er ' seinen 'Heimatort OBEli 

' RADLING,  aus d e m  er ' ausgewiese~ 
wurde,' wohl nie mehr sehen 'wird 
Hochw. 'Pfarrer Eiluard -G e r g  e r ' i 1  

5 KÖNIGSDORF' war ' seinerzeit sei1 
*'NaEhbar; ,an ' i h n  'und dessen 'Mutte, 

sendet er liebe Grüße. - Dank ' fü: 
Brief, Jahresgebühr 'samt Spende VOI 

1 Dollar- sowie Adressenangabe. . , 

S z v  e t i t s Andrew, BRONX 54 * = 
Dank für Jahresgebühn 

S t a 'ng 1 Yitus. N.Y. 28 - ,,Ich, hab1 
die B.G. bei Fre'unden gesehen, und es 
-,hat mich gefreuti daß  aus dem Bul 

- genland eine Zeitung zu uns kommt.  
-Dank für Jahresgebühr. 

S u t  r i c  h Vilma, LUZERN - Habe 
. mit ,Freude und dankbar Ihren auf 
fübrlichen Bericht vom ,gutgelungene1 

A u s . ~ a n d s ö s t e r r e i c h e r t r e f f e r  
in OLTEN gelesen. Wir sind nur froh 
daß die Trachten doch noch rechtzeitig 
wenn auch knapp, eintrafen. Wir sind 
stolz darauf, daß die Trachten aus 
PARNDORF allgemein sehr , gefallen 
haben. Uns hat es auch außerbrdentlid 
gefreut, daß Sie so klug waren, im 
Namen der B.G. d~rt~öffentlich zu dan- 
ken. Qamit haben Sie uns ,einen s e h ~  
großen Dienst, ,erwiesen ! Dank dafür. 
Dank auch~ für die 5 sfrs! Auch die 
übrigen bgld. Landsleute in der Schweiz 
senden :so viel ,(davon können wir 6 
6.  Schilling als ' Spende buchen). 

Prof. S p a e t h Claud F., LOS ANGELES 
- Es hat uns sehr, sehr leid getan, 
daß wir Sie nicht in unserer Dienst- 
stelle haberi begrüßen können. Wir 
hätten Ihnen' gerne-die B.G. mit allen 
Referaten vorgestellt, hätten Ihnen 
Schmalfilme, Tonbandstreifen und Bil- 
derreiben vorgeführt usw. usw., damit 
Sie den ganzen Umfang der BG-Aktion 
kennengelernt hätten Jetzt wird es der 
Inhalt unseier Hefte tun müssen. Wir 
hoffen zuversichtlich, in 'Ihnen einen 
Freund und Förderer unserer' Aktion 
zu haben, def'noch vielen bgld'. Lands- 
leuten den Weg zu u n s  weisen wird, 

S t U m p f o 1 Flosian, CLIFTON, und 
B 1 a s c h k o V i t s c h Franz, ebendort, 

empfangen liebe Weihnachts- U .  Heimat- 
grüße von Tante bzw. Schwester Maria 
B l a s c h k o v i t s c h  in DEUTSCH- 
SCHUTZEN (Pfarrhof). 

S z a b a'r a . MiAael, NORTHAMPTON . 
- Ihr Brief vom 30. Okt. eingetroffen, 
in dem Sie uns folgende neue Ahon- 
nenten bekanntgeben -und deren Bei- 
träge mittels Scheck uberweisen, wo- 
für wir jedem einzelnen herzlichen 
Dank sagen, besonders Ihnen, lieber 
Landsmann S z a b a r a, fur treue Mit- 
hilfe ! 
Johann Garger, ALLENTOWN 2 Dollar 
Frank Winkelbbauer, NORTH. 2 Dollar 
Johann Geosits, NORTH. 2 Dollar 
George Unger, NORTH. 2 Dollar 
Mary Augustin,' NORTH. 2 Dollar 
Anthony Gratzl, NORTH. 2 Dollar 
Paul Eberhardt, NORTP-I: 2 Dollar 
Stephan Spitzer, NORTH. 2 Dollar 
Anthony Spitzer, NORTH. 2 Dollar 

U n g e r Theresa, BERKELY - „Es ist 
für mich eine große Freude, Ihre Zeit- 
schrift Z Z L  erhalten. Gerade i m  Ausland 
freut man  sich sehr, wenns ,man  von 
seiner Heimat etwas lesen kann. Sie  
gefällt mir sehr gut, überhaupt von 
S T R E M  ist vieles drinnen." - Liebe 
Landsmännin, es freut mich besonders, 
daß ich wieder eine Stremerin gefun- 

"den habe. I& grüß* -Dich mit dem 
Bild der ,,Oberen Schule", in- der ich 
zwei Jahre unterrichtete. Freilich kann 
ich mich noch an die ,,Ortsschuster- 
Resi" erinnern. Ich hoffe zuversichtlich, 
daß Du als meine engere Landsm,ännin 
hilfst,, die Burgenländer in der B.G. 
zusammenzuschließen. Reihe Dich ein 
in den Kreis unserer treuen Helfer! 

V1a y Joseph; PITTSBURGH 12 - 
D,anken für Spende von 1 Dollar. 

M i 1 e s i t s Joseph, N O R T H A M P T O N  - 
- Tudom ott is aggo'dva követtek volt 
haz&juk szabadsiigharciit, felfordult a 
a 'viliig, de remeljük, hogy feltiimad a 
viliig lelkiismerete 6s megviiltozik ' a  hely- 
zet rövidesen. Köszönjük az u j  elöfizetöket 
6s kerjük Önöket, hogy szerezzenek men- 
nel több u j  elöfizetöt, mert aqyagilag 
rosszul iillun.k, jövöre fel kell; hogy 
emeljük a lapunk elöfizetesi dijiit, 
ha toviibbra is megakarjuk jelentetni, 
minden egyes u j  elöfizetö erösiti a 
kapcsolatot az 6-haza 6s a viindormada- 
raink között, akiket- szivvel 6s szerettel 
vn'runk vissza, mindenkor szivessen ves- 
szük leveliiket 6s szerettel üdvözöljük 
ntagukat. 
S W e t i t s John, PASSAIC - 

Annyit embert er az ember ahiiny 
nyelvet tud! ezt montotta valamikor 
apbm, ez jutott eszembe, arnikor levelet 
olvtzsva, magyar 6s horvdt nyelvü,  kalen- 
diiriutnot ker  benne, de azo'ta a magyar- 
h o r v & z e m e t  nyelvtudiisiihoz, m6g az an- 
gelt i s  megtanulta, de remelem egyben, 
hogy sziveben örzi az anyanyelvinek örök 
szepsegeit. 

Lapunk elöfizetöi n'rn tenyleg csak egy 
r dolliir, de ha tehetik ndjanak többet, aki  

teheti adjon többet, -mert  neheszegekkel 
kiizdünk 2s nenz fogjuk sokiiig birni la- 
punkat ebben a kiiillitikban elö$litani, 
igy a . jövö 8vtÖl kezdödöen ugyis keny- 
sieritve 'lesziink az elöfizet{si brat emklni. 
Kerjük ~ i m e t  akik elszdrmaztak innen, hogy 
ielvehessük velük n knpcsolntot. Szerettel 
Gdvözöljük csaliidjukkal együtt. o 

W a 1 i k a Caroline U. Joseph, §T. LOUIS 
- Dank für Neuwerbung ! 

W e i n h a n d 1 Georg, WINNIPEG 8 - 
Herzlichen Dank für die Werbung von 
3 Mitgliedern. Gebühren dankend er- 
halten. z 

$V i rt-h Oscar, ALLENTOWN - Bank 
für Jahresgebühr! 

- Y o u.n g +Philip, N. TONAWANDA - 
,,Alle- Monat freue ich mich, wenn der 
Briefträger mir  die Zeitung bringt und 
ich wieder was Deutsches aus meiner 
Heimat lesen kann. Nochmals besten 
Dank! - Dank für Jahresgebühr samt 
1 Dollar Spende! 

Z i m m e r m a n n  Helene, N.Y. - (von 
derwir im Heft 4, C. 9 das hübsche 
Foto brachten) war so lieb, 6 neue 
Bezieher zu werben, wofür wir herz- 
lichst danken. Besonderen Dank für 
die O'berzahlungen durch John D o m i - 
t r o V i t s, N.Y. 28 (2 Dollar), Mary 

2S t e f f e k, N.Y. 28 (2.50 Dollar) und 
Helene Z i m m e r m a n n . -  N. -F: 28 
(2.50 Dollar) ! 

Z V i k o V i t s Anna, NORTHAMPTON 
- (vor 47 Jahren von KULM als ver- 
ehelichte P a U k o V i t s C h in die USA 
ausgewandert) grüßt  auf diesem Wege 

ihren Bruder Alois P a 1 k o V i t s i n  
K R O A T .  EHRENSDORF. - Dank für 
Jahresgebühr, die unser Vertrauens-, 
mann in - EBERAU; Dir. H a z i V a r, 
uns übergeben hat. 

Z i n t e r Hedwig U. deren Kinder Josef, 
Franz U. Agnes in NEW YORK CITY 
28, sowie r .  ' i i 

Z i m m e r m a n n  Philipp und 
S C h W a b Stefan, beide in TORONTO,. 

empfangen liebe Weihnachtsgrüße von 
Hochw. Dechant Geistl., Rat Johann 
F a r k n s i n  DEUTSCH-SCHUTZEN. 

' 
Z i s s e r  Wilma, CHICAGO 42 - Dank 

für Spende! 
Z o t t e r Juliane, DETROIT - ' „Ihre 

Zeitschrift brachte mir i n  meiner neuen 
Heimat sehr große Freude. Ich warte 
jetzt schon immer schwer darauf. - 

, Ich sende allen meinen Verwandten 
(EISEMBERG an  der Pinka)  und Be- 

., - &cmnten recht viele herzliche Grüße. - 
- "- Dank für Ib. Zeilen; Jahresgebühr er- 

halten. 

Eine 

treue ;& Mit- + 

In PHILADELPHIA 
Fräulein Rosi und Mimi Stp a h i t s aus GROSS- 
MO'RBISCH. - Wer von ihren burgenländi- 
sehen Tänzern drüben könnte Nein sagen, wenn 
sie ihm die ,,BURGENLÄNDISCHE GEMEIN- 
SCHAFT" zeigen und auffordern, die Adresse 
und die Abogebühr bei ihnen an Ort und Stelle 
abzugeben, - Auf diesem Wege grüßen sie 
herzlich ihre Eltern Anna und Hermann Spahits, 
ihre Geschwister Johann; -Ariiia und - Maria 
(Klosterschwester in ,  Wien) und - die unver- 
geßliche Freundin Elfi H o r t 1 e r, - Die' B.G. 
ist eben bei der"Erfü1lung eines ihrer stillen 
Wrüfische : Tonbci~idaufnahmeii von lieimatlicher . 
Musik zu machen und ihnen hinüberzusenden. 
Wir wollen nur hoffen, daß sie ihre Hochzeiten 
in der alten Heimat feiern werden.! 




